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Neues vom Tage.
Die  Neuwahlen für die preuß . Landesver-

fammlung werden aller Voraussicht nach End
Februar  stattfinden.

Die Konferenz der englischen Bergwerksbesitzer
und der Bergarbeiter ist beendet, ohne daß eine
Uebereinkunst erzielt worden ist.

Nach einer „Temps "-Meldung wird die Ab¬
stimmung im südlichen Teil von Klagenfurt am
10 . Oktober  stattfinden. Das Blatt hebt hervor,
daß, wenn die Abstimmung günstig für Deutsch-
Oesterreich ausfällt , der ganze Bezirk Klagenfurt
ohne weitere Volksabstimmung Oesterreich zufallen
werde.

In Hamburg beraubten sechs maskierte Män¬
ner im Postamt 6 einen Geldschrank, dem sie für
220 000 Jl  Wertstücke und 450 000 Jl  Wertzeichen
entnahmen.

or.F. Wochenrundschau.
Zwei Dinge  sind es . welche der Politik der

abgelaufenen Woche ihren Stempel aufdrücken. Das
ist die Erörterung der finanziellen Lage des Reiches
ftnReichskabinett und die Brüsseler Fi-
«anzkonferenz,  die zu Beginn der Woche in
Brüssel zusammmgetreten ist. Der Reichsfinanz,
minister Dr . Wirth hat während feiner Amtsdauer
schon wiederholt mit allem Nachdruck auf die schwie¬
rige finanzielle Lage des Reiches hingewiesen, je-
boch leider ohne durchschlagenden Erfolg . Seine
Ausführungen im Reichskabinett haben den Ernst
-er finanziellen Lage des Reiches mit einer so

' furchtbaren Deutlichkeit offenbart , daß sie dazu an¬
getan sein sollten, bis in die letzten Schichten des

^deutschen Volkes hinein aufrüttelnd und warnend
gu wirken. Das Kabinett hat unter dem Eindruck
der Ausführungen des Finanzministers ein Pro

*gr amnt  aufgestellt, das mit dem Begriff „Finanz¬
programm " viel zu eng umschrieben fern würde,
^handelt sich hier um ein Programm , welches den
wirfichastllchen und finanziellen Wiederaufbau des
Reiches umfaßt . Die Maßnahmen , welche das
Reichskabmett selbst zur Abwendung einer Kata-
strotche ms Auge gefaßt hat , sind umfassend und
bis ms Einzelne festgelegt. Es gilt nicht nur
»eue Einnahmen zu erschließen, denn bezüglich
ihrer sind wir fast bis an der Grenze des Möglichen
an gelangt. Es gilt vor allen Dingen größere
Sparsamkeit  in der Verwaltung durchzusetzen
und zugleich die schaffenden Kräfte  im gan.
tzen Volke zur Höchstleistung zusammenzufassen.

An das Programm der Reichsregierung sind
mancherlei Kommentare geknüpft, die darauf hin¬
auslaufen , daß man der Durchführung dieses Pro¬
grammes in manchen Kreisen mit gewissem Miß-
trcruen gegenübersteht, weil man zu der Tatkraft
der Negierung nicht das genügende Vertrauen ha
ben zu können glaubt. Wir können diesen Kriti¬
kern nicht zu stimmen.  Es bedarf kaum der
Dersicherrmg. daß die Reichsregierung es nicht bei
Worten bewenden lassen wird, sondern daß
sie ihr Programm auch iu die Tat umsetzen wird.
Das Programm der Regierung muß u. E. nach der
Seite hin erweitert werden, daß die unbedingt er-
forderliche Sparsamkeit nicht nur bei den Behör¬
den und bei der Verwaltung angewandt wird, son¬
dern daß das ganze Volk und jeder einzelne eben¬
falls dem Gebot der Sparsamkeit Folge leistet.
. Ausführungen des Reichsfinanzministers
Dr . Wirth im Reichskabinett werden mit nachdrück¬
licher Wucht ergänzt durch die Denkschrift, welche
die Rerchsregierung der Brüsseler Finanzkonferenz
überreicht hat. Die Brüsseler Konferenz war ur¬
sprünglich gedacht als ein Organ , welches gewisser-
massen die Richtlinien zum Wiederaufbau Europas
aufstellen sollte. Ob es dazu kommen wird , darf
man auf Grund des bisherigen Verlaufs der Brüs-
seler Konferenz billig bezweifeln. Gewiß wird die
deutsche Denkschrift auf der Brüsseler Konferenz
chre Wirkung nicht verfehlen, denn die in ihr nie»
dergelegten Zahlen sprechen eine außerordentlich
wuchtige Sprache. Trotz alledem wird man gut
tun , wenn man sich hinsichtlich des praktischen
Ergebnisses  der Brüsseler Konferenz keinen
allzu großen Erwärtungen hingibt.

Jnnerpolitisch ist in Preußen die Frage der
Neuwahlen  von größter Bedeutung . Hinsickst-
lich ihrer hatte sich in der Oeffentlichkeit ein leb¬
hafter Meinungsaustausch angefacht, der seinen
Ursprung hatte einerseits in der Forderung der
Rechten im Bunde mst den Unabhängigen nach bal¬
diger Ausschreibung der Neuwahlen , andererseits
m dem Bestreben der Mehrheitssozialdemokratie
nach Hinausschiebung der Wahlen für den preußi¬
schen Landtag . Diese Angelegenheit kann nunmehr
als entschieden angesehen werden. Es dürften auf
Grund der Verhandlungen, die in der Landesver¬
sammlung stattgefunden haben, feststehen, daß die
Neuwahlen vor Beginn des nächsten Jahres nicht
stattfinden können, weil die Landesversammlung,
bevor sie auseinandergeht, die Verfassung,  das
Wahlgesetz und einige andere unaufschiebbare Vor-

zu erledigen hat. Die Verfassung ist in der
letzten Woche vom Ausschuß der Landesversamm-
umg wesentlich gefördert worden. Die zweite

HP Ausschuß ist beendet, und als bemerkens-
wertes Ergebms dieser zweiten Lesung ist festzu-
stellen, daß sich der Ausschuß für eine weitgehende
Autonomie  der preußischen Provinzen entschie¬
den hat. Es ist damit zu rechnen, daß der Ausschuß
in abschbarer Zeit diese Beratungen zum Abschluß
bringen und seinen Bericht noch im Oktober der
Vollversammlung unterbreiten wird.

Die Lage  in Oberschlesien ist nach wie
vor sehr gespannt. Es unterliegt keinem Zweifel,
iwch allem, was bisher in die Oeffentlichkeit ge¬
drungen ist, daß die Polen ihre Gewaltpläne gegen
die freie Entschließung der oberschlesischen Bevöl¬
kerung nicht aufgegeben haben. Nach Andeutungen
«r Entente-Presse wird der sogenannte ..Hohe
E " in Paris endlich den Termin für die erlösende

Volksabstimmung  verkünden, und zwar soll
dieser Termin in der 2. Novemberwoche sein. Das
Bestreben der Polen gcht dahin, die freie Abstim¬
mung de.r deutschen Bevölkerung durch Gewalt¬
tätigkeit und Terror nach Möglichkeit zu behindern
und unmöglich zu machen, wie das in Eupen und
Malmedy die Belgier so virtuos zu Wege gebracht
hatten . Diesem Terror -System widersetzt sich je¬
doch ziemlich energisch das in Oberschlesien be¬
fehlende en g I. Of f i z i e r ko r p s, welches in Ein¬
gaben an den Hohen Rat sowie an das engl. Mini¬
sterium die französischen Militärbehörden der direk¬
ten Begünstigung des pvln. Elements beschuldigt
hat. Den Engländern sekundierten mit Beschwer¬
den die in Oberschlesien stationierten italienischen
Truppen -Kommandeure. So steht zu hoffen, daß
nunmehr weitere engl , und ital.  Truppen ! nach
Oberschlesien dirigiert werden und daß unter ihren.
Schutz im November dann endlich die Volksab¬
stimmung vorgenommen werden kann. Der zur
Berichterstattung nach Paris befohlene französische
General L e r o n d ist nach Oberschlesien wieder zu¬
rückgekehrt.

In der auswärtigen Politik haben sich in der
abgelausenen Woche Ereignisse von größerem Be¬
lang nicht abgespielt. Die FriedensverhandlMgen
zwischen Rußland und Polen , die in Riga ihren
Anfang hotten, haben einen sehr guten Fortgang
genommen. Der Vertreter von Sowjet -Rußland
Herr Joffe  bekam aus Moskau eine Depesche,
nach welcher er auffallend fügsam und bescheiden
geworden ist und den Polen wider alles Erwarten
weit entgegen kam. Das wird wohl seine guten
Gründe haben. Me Sowjet -Heere im Felde fech¬
ten ohne Glück und die Kriegslust auf russischer
Seite ist sichtlich im Schwinden. Dazu kommt,
daß in Petersburg 1400 Matrosen revoltiert haben
imd mit 18 Geschützen den Machthabern der Bol-
schewiki grimmig auf den Leib rückten. Den Meu¬
terern soll viel hungerndes Großstadtvolk zuge-
strömt fein und soll ihre Reihen verstärkt haben.
Wenn es nun auch den Sowjets gelungen ist, noch
einmal des Aufstandsfeuers im eigenen Hause
Herr zu werden und die Meuterei im Blut zu er-
sticken, die Obergebietiger der Bolschewisten Le¬
nin und Trotz kr fühlen dennoch, daß der Boden
unter ihren Füßen zu wanken beginnt, und sie be¬
eilen sich, den Krieg mit Polen schnellstens zu be-
enden. So steht zu hoffen, daß die Polen und
Russen  nun in Bälde das Kriegsbeil vergraben
und einen beide Teile befriedigendenFrieden schlie-
ßen werden. Mit den Litauern  dagegen zan¬
ken sich die Polen noch tmter herum, weil sie mei
neu, dieses kleine Volk, das nur etwa 4—6 Mill.
Seelen zählt, nicht respektieren! zu brauchen und
rhm die neuen Grenzen diktieren zu können. Doch
die Litauer halten sich kluger Weise das mächtige
England zum Freunde und verteidigen mutig ihre
Lebensinteressen. Der Hauptzankapfel zwischen
Polen und Litauern ist noch immer Wilna,  die
Haupfftadt des Landes, wo das Polentum tatsäch¬
lich recht stark vertreten ist, während das platte
Land herum die litauische Sprache spricht. Recht
und Billigkeit ist zweifellos auf seiten der Litauer.
Aber was kümmert das übermütige Polen.

In Frankreich ist. wie vorauszusehen war . der
Ministerpräsident Millerand an Stelle des geistes¬
kranken Deschanel, der an Verfolgungswahn leidet,
zum Präsidenten von Frankreich mit großer Mehr-
heit gewählt worden. Die Programmrede des neuen
Präsidenten von Frankreich läßt mit aller Deutlich¬
keit erkennen, daß er sich in seiner Haltung gegen¬
über Deutschland auch in seiner neuen Stellung
nicht geändert hat. Die durch die Wahl Millerands
bedingte Umbildung des Kabinetts in Frankreich
hat eine wesentliche Verschiebung nicht gebracht.
Die einzige Aenderung, die zu verzeichnen ist, ist
die, daß an Stelle Millerands Leygues zum Mi
nisterprästdenten ernannt worden ist. Aus Aeuße
rungen der französ. Presse ist ersichtlich, daß die
Meinungen der französ. Volksvertretung über das
Kabinett Leygues sehr geteilt sind, namentlich die
Linke steht chm mit großem Mißtrauen gegenüber.
Tie französische Kammer dürste sich jedenfalls bis
auf weiteres abwartend verhalten.

England  ist von -einer großen Sorge vor¬
läufig beft-eit. Die englischen Bergarbeiter hatten
mit Mehrheit den Streik beschlossen. Die Durch¬
führung dieses Beschlusses würde für England eine
außerordentlich große wirtschaftliche Gefahr bedeu-
!;et haben. Es ist der englichen Regierung einstwei¬
len gelungen, durch Verhandlungen mst den Berg-
arbeitern den Beginn des Streiks hinauszuschie¬
ben. Der Ausbruch eines allgemeinen Bergarbeiter-
treiks würde England um so schwerer getroffen

haben, als die Lage in Irland für England nach
wie vor die Ursache zu nicht geringer Sorge ist.

Protestkundgebung
bet  Berliner Katholiken gegen

Dr. köwenftcrn.
Berlin,  30 . Sept . Die katholischen Organi-

ationen Groß -Berlins planen zum nächsten Sonn¬
tag eine Protestkundgebung  gegen die Wahl
Dr . Löwensteins zum Oberstadtschulrat. Von den
einzelnen Kirchen aus sollen Umzüge unter Voran-
iritt der Geistli^ en stattfiuden.

Minister Dr. Brauns über die
Erwerbslosigkeit.

Dresden , 30. Sept . Reichsarbeitsminister
Brauns,  der zur Erörterung der bekanntlich be-
anders schwiengen Erwerbslosenverhältnisse Sach-
ens nach Dresden gekommen ist, sprach heute mit-

tag vor Vertretern der Presse über die Erwerbs-
losrgkert und ihre Bekämpfung im Reich
Deutschland habe gegenwärtig etwa 1 Million Aw
beitslofe, außerdem 1̂ bis 2 Millionen Kurz-
arbeiter , sodaß man mit 2% bis 8 Millionen grmz

oöer teilweise Erwerbslosen rechnen müsse. Wäh
rend m den übrigen Industriestaaten die Erwerbs¬
losigkeit sich vermindere , sei sie in Deutschland im
Zunehmen . Die wesentlichste Schuld daran trage
der Vertrag von Versailles.  Die Reichs-
regierrmg werde dem Reichstag ein Programm
über die zu befolgende Wirtschaftspolitik vorlegen
Eine Umstellung unserer Wirtschaft hält derReichs
arbeitsminister für durchaus notwendig.

„Wir müssen noch mehr Nahrungsmittel und
Rohstoffe erzeugen. Für die in Sachsen besonders
in Betracht kommende Fertigfabrikation liegen da¬
bei die Verhältnisse recht ungünstig und es ist frag¬
lich, ob sie die alte Blüte wieder gewinnen wird.
Notwendig ist auch die Vereinfachung unserer Wirt¬
schaft. Die Zwischenglieder zwischen Erzeugern u.
Konsumenten müssen überwunden werden. Produ¬
zenten und Konsumenten sind nach dem Willen des
Reichsarbeitsministers enger zusammenzuschließen.
Vor allem müssen wir zu einem Preisabbau
kommen, damit wieder gekauft werden kann. Diese
Entwicklung soll durch die produktive Erwerbs-
losensürsorge gefördert werden. Für sie sind Kre¬
dite in großem Maßstab flüssig zu machen, die auch
privaten Jnstitttten gewährt werden sollen. Sach¬
sen bedarf einer besonderen Fürsorge. Die Vertei-
lung der Arbeitslosenzuschüsse muß anders und
zwar in einer die besonderen sächsischen Verhält¬
nisse berücksichtigendenWeise geregelt werden."

Die belgischen LanitÄtszüge
für polen.

Die Durchfahrt von Deutschland bewilligt.
Brüssel, 29. Sept . Havas -Reuter meldet: Me

Nachricht, daß Deutschland einem für Polen be¬
stimmten Sanitätszug die Du r chf a h r t durch sein
Gebiet untersagt  habe (?), hat hier großen Ein¬
druck gemacht, namentlich auf der Finanzkonferenz.
Die Belgier versichern, daß die Züge am Abend aus
Brüssel abfahren werden. Me deutschen Delegier-
ten erklären, von nichts zu wissen. Der polnische
Delegierte Grabski sprach sein Erstaunen darüber
aus , daß Deutschland sich in Brüssel bemühe, Unter¬
handlungen anzuknüpfen , die durch die Taten seiner
Regierung unmöglich gemacht würden.

Berlin , 29. Sept . Amtlich wird erklärt, daß die
deutsche Regierung nicht daran denke, Sanitätszüge
anzuhalten . Wenn die für Polen bestimmten Sani-
tatszüge aus Belgien nicht glatt durch das deutsche
Gebiet geführt worden sind, so liegt das daran, daß
für diese Züge nicht dieselben Bestimmungen gelten
wie fi'ir die Nachschubzüge der Entente, die auf be¬
glaubigte Frachtbriefe hin angenommen wurden
Für alle anderen Züge sei eine Kontrolle des In¬
halts notwendig . Lediglich diese Konttolle wird an
der deutschen Grenze vorgenommen und die Züge
werden sofort befördert , wenn das Ergebnis der
Kontrolle vorliegt.

Brüssel, 29. Sept . Havas . Der für Polen be
stimmte Sanitätszug ist gestern abend 6 Uhr ab
gefahren.

Französisch-spanischer Feldzug
in Marokko.

, Die „Times " meldet aus Tanger , daß gegen¬
wärtig die bedeutendste militärische Operatton seit
Errichtung des französischen Protektorats in Ma-
rokko stattfindet . Etwa 12—14 000 Mann Schuh¬
truppen gehen gegen die heilige Stadt Wazzan vor,
um weite , bisher noch nicht unterworfene Strecken
zu besetzen. Gleichseitig unternehmen die Spanier
eine Parvlleloperation , indem sie nördlich von M-
kazar-al-Kebi-r vorrücken, um Sefchuan zu besetzen.
Kaum 20 Meilen trennen die französischen und
spanischen Heere, und die gemeinschaftliche Aktion
schwächt den Widerstand der Stämme , wenn auch
heftige Kämpfe zu erwarten sind.

Kleine Nachrichten.
Abfassung eines verschobenen Viehtransportes.
Buer (Wests.), 28. Sept . Ein Viehtransport von

47 Stück Groß -Vieh im Werte von über 250 000 Jl,
die aus dem Stadtkreis Buer ausgeführt werden
sollten, wurde an der Stadtgrenze von Buer von
Beamten der Wucherstelle in Buer angehalten. Da
die Begleiter keinen Begleitschein bei sich führten,
wurde das Vieh beschlagnahmt  und dem
Schlachthof zugeführt . Die Viehbeqleiter gaben zu,
daß sie die Absicht hatten , das Vieh von Horst
Emscher aus frei zu verkaufen und nach dem Rhein¬
lande weiter zu schieben, da dort der Viehverkauf
freigegeben fei.

13,1 Milliarden.
Die angemeldete Entschädigungssumme für die

konfiszierten Güter der Ausländsdeutschen beträgt
nicht 131 Milliarden wie es jüngst allgemein in der
deutschen Presse hieß, sondern nur 13,1 Mlliarden.

„In nächster Zeit".
Der Botschafter der Vereinigten Staaten in Lon-

dom D a v r s, erklärte in einer Unterredung, Oester-
reich, Ungarn und Deutschland würden in nächster
Zeit in den Völkerbund ausgenommenwerden.

Paris , 30. Sept . Nach einer „Mattn "-Meldung
aus London teilt der Berichterstatter des Blattes
aus Warschau mit , Joffe  habe der polnischen Dele¬
gatton einen vollkommen fertigen Friedens»
vertrag  unterbreitet , der 24 Paragraphen ent«
halte. Nach diesem Vertragsentwurf sollen Weiß»
rußland , Litauen und die Ukraine selb¬
ständig  werden . lieber Galizien soll eine Volks»
abstimmung entscheiden.

Schweden.
Ein Ruck nach rechts.

Die Zweite Kammer des schwedischen Reichstags,
die bisher aus 67 Konservattven , 14 Vertretern der
Bauernorganisationen , 62 Liberalen , 86 Sozialisten
und 11 Linkssozialisten bestand, erhält folgende Zu»
sammensetzung: 72 Konservative , 28 Vertreter der
Vauernoraanljationen , 47 Liberale , 76 Sozialdemo»
kraten und 7 Linkssozialisten.

Transport der Heimattreuen Oberschlesier.
Breslau , 29. Sept . Me eisenbahntechnischen

Vorbereitungen zur Bewältigung des riesigen Per»
fonenverkehrs anläßlich der oberschlesischen Absfim»
mung, für die etwa 300 000 Menschen  nach
ihren Heimatsorten und zurück befördert werden
müssen, zwingt die für den Transport maßgebenden
Stellen zur Festsetzung eines Nennungsschlusses, der
auf den 15 . Oktober  festgesetzt worden ist. Zur
Sicherung der erforderlichen Eisenbahntransporte
werden daher alle Abstimmungsberechtigten noch-,
mals gebeten, ihre Meldung bis zum genannten
Datum zu bewerkstelligen. Die Abstimmung in
Oberschlesien wird vermutlich in der 2.  November»
Woche vor sich gehen.

Italien.
Gewaltsames Vorgehen der Landarbeiter . H

Mailand , 28. Sept . Wie dem „Popolo d'Jtalia*
aus Neapel gemeldet wird , besetzten die Mitglieder
des Verbandes der landwirtschaftlichen Genossen»
schaft von Santa Maria Papea und Votera in einer
Stärke von 2000 Mann , dig mit Gewehren bewaff¬
net waren und rote Fahnen bei sich trugen , dis
königliche Domäne von Cardiziello . Die Inbesitz¬
nahme der Ländereien erfolgte unter dem Absingen
der Arbeiterhymne . Die besetzte Domäne ist big
größte des königlichen Hauses.
Harding gegen den Völkerbund.

London, 30. Sept . Die „Times " melden aus
Newyork, daß der republikanische Präsidentschafts¬
kandidat Harding  in Baltimore vor 20000 Per¬
sonen eine Rede hielt, in der er erklärte, daß
Amerika dem Völkerbunde,  wie er in Ver»
sailles geschaffen  worden fei, nicht beitre»
ten  werde . Seine erste Tat als Präsident werde
sein, einen Man für einen Verband der Nationen
zu finden, den alle Ameriktner unterstützen werden.
Harding sagte außerdem , für die große amerika-
nische Handelsmarine sei jetzt dieStunde gekommen.'

Die Verhandlungen in Riga.
kölnisches Mißtrauen.

Warschau, 30. Sept . Eine heuttge Rigaer Mel»
düng der amtlichen Polnischen Telegraphen -Agentur
besagt, daß der Wattenstillstand spätestens am 6.
Okt o b e r proklamiert werden dürste . Trotz diel-r
günstigen Friedensaussichten macht sich ein Gefühl
deutlichen Unbehagens bemerkbar . Das Entgegen¬
kommen der Sowjetunterhändler in Riga auf der
ganzen Linie erscheint verdächtig.  Man ist sehr
beunruhigt darüber , daß Joffe bisher die wichtig¬
sten Fragen in geschickter Weise von jeder Diskus¬
sion ferngehalten hat . Das Mißtrauen in War¬
schau wird noch dadurch weiter erhöht , daß von
allen Seiten Nachrichten über neue russische
Truppenkonzentrationen  hierher ge¬
langen.

Bolschewisten haben in Minsk Weißrußland
als autonome Sowjetrepublik  prokla«
miert. s

Der Waffenstillstand
bevorstehend.

Friedenssehnsuchtder Russen.
L o n d o n , 30. Sept . Die „Morning Post" mel¬

det aus Riga : Die polnische Delegation hat dem
russischen Vorschlag zur Modifikation des Friedens-
Vertrages zugestimmt . Der Waffenstillstand
teht vor seiner Unterzeichnung.

Paris , 30. Sept . Nach Nachrichten aus Moskau
soll der Chef der bolschewistischen Friedensdelegation
m Riga aus Moskau Anweisungen erhalten haben,
alle von den Polen gestellten Bedingnn-
gen,  auch bte härtestes , anzunehmen.  Nur
von einer vollständigen Entlassung der roten Armee
will Moskau nichts wissen«

Die Geistlichen in der Schuldeputation.
Die Preußische Landesversammlung hat den Ge¬

setzentwurf über die Abänderung der Zusammen¬
setzung der Schnldeputationen usw. nach den Be¬
schlüssen des Ausschusses, nach denen es bei der
alten Stellung der Geistlichen in der Schuldepu¬
tation bleibt, in zweiter Lesung angenommen.

Millerands Besuch bei Dr . Mayer.
Paris , 30. Sept . Der Präsident der Republit

Millerand stattete heute nachmittag dem deutschen
Botschafter Dr . Mayer den nach dem Amtsantritt
des Staatsoberhauptes üblichen Besuch ab. Präsi¬
dent Millerand hat nach 10 Mi nuten  das Bot¬
schaftsgebäude wieder verlassen.

Die englisch-russische» Verhandlungen.
London. 1. Okt. Die Handelsbeziehungen zwi¬

schen England und Rußland werden nicht vor sechs
bis acht Wochen ausgenommen werden und zwar aus
Wunsch der bolschewistischen Delegatton . Das vor¬
geschlagene Uebereinkommen wurde infolgedessen
nicht unterzeichnet.  Sobald die Handelsbe¬
ziehungen ausgenommen sind, wird die Sowjet¬
regierung beträchtliche Mengen Waren einkaufen,
die sie mit Gold bezahlen  will , das in der
Nationalbank Kovenhagen bezw. Reval liegt und ei¬
nen Wert von 2—5 Millionen Rubel hat . „Daily
Telegraph" schreibt, der englisch-russische Handels»
Vertrag liege fertig vor, werde aber nicht eher unter¬
zeichnet, bis der Friede zwischen Rußland und Polen
zustande gekommen ist.

„Daily Mail " veröffentlicht Einzelheiten über
das dnglsch-russische Handelsabkommen . Unter den
Bedingungen werden genannt : Die Sowjetregie¬
rung verpflichtet sich, jede Propaganda  gegen
Großbtttannien zu unterlassen.  Sie werde
auch gnindsätzlich gewisse von der zaristischen Regie¬
rung kontrahierte Schulden anerkennen.
Man glaubt, daß es sich irm die Schulden handelt,
die sich ans Warenlieferungen und auf geleistete
Dienste beziehen. Der Vertragsentwurf liegt augen¬
blicklich dem Kabinett in London vor , '



^pfang Ses Votschafters
Mayer im Glyfee.

uris, 30. Sept . Der Präsident der Re-
r. ^ nlik  empfing am Mittwoch nachmittag Dr.
Mayer,  der ihm sein Beglaubigungsschreiben als
Mßerordent licher Bevollmächtigter Deutschlands in
Paris -überreichte. Bei der Überreichung seines
Beglaubigungsschreibens hielt Dr . Mayer eine An¬
sprache, in der es wie folgt hieß:

Auf der vom Versailler Vertrag  ge¬
schaffenen Grundlage werde ich fortfahren , wie ich
es bis jetzt in meiner Eigenschaft als Geschäftsträ¬
ger bestrebt war , im Einverständnis mit Ihnen u.
entsprechend den Intentionen meiner Regierung
alle meine Bemühungen einer günstigen Ent-
w r ckl u n g der Beziehungen zwischen rmseren
Ländern zu widmen. Ich bin mir der Schwierig¬
keiten, die. sich dem entgegenstellen, voll bewußt,
habe jedoch das beste Vertrauen , daß dank Ihrer
Unterstützung und der Hilfe der Regierung der Re¬
publik die Bemühungen meiner Regiermrg von Er¬
folg gekrönt sein werden.

Millerand antwortete : Es freut mich in der Tat,
Sie erklären zu hören, daß Sie sich bemühen wer¬
den, die Intentionen Ihrer Regierung zu verwirk¬
lichen, indem Sie auf der Grundlage des Versailler
Vertrages die günstige Entwicklung der Beziehun¬
gen, die zwischen unseren beiden Ländern, herge¬
stellt werden sollen, sichern. Die ganze Politik der
Regierung der Republik Deutschland gegenüber
wird vom gleichen Gedanken beseelt sein. Die loyale
Durchführung  des feierlichen Paktes , der dem
Krieg ein Ende machte, ist das einzige Mittel , die
ernsten Schwierigkeiten zu lösen, die zwischen den
beiden Nationen bestehen und die ihnen noch nicht
erlauben , an den großen Friedenswerken ganz zu¬
sammen zu arbeiten . Die Art , wie Sie die provi¬
sorische Geschäftsführung leiten , ist mir eine Ga.
rautie für die hohe Auffassung, die Sie von Ihrer
Aufgabe haben. Mit voller Aufrichtigkeit entbiete
ich Ihnen daher meine besten Wünsche für den Er¬
folg Ihrer Mission.

Bei dem Empfang lvar auch der Ministerpräsi¬
dent Leygues zugegen.

DeutfchlanT.
* Der volkswirtschaftlicheAusschuß des Reichs¬

tags hat eine Verordnung zur Abänderung der
Verordnung über die Malzkontingente  der
Bierbrauereien und den Malzhandel von: 22. Dez.
1919 gegen 3 Stimmen der U. S . P . angenommen,
wodurch das Malzkontingent  ohne Beein¬
trächtigung der Brotversorgung erhöht,  dis Ge-
fahr einer besorgniserregenden Steigerung des
Schnapskonsums vermindert und den aus allen
Kreisen geäußerten lebhaften Würstchen nach bes¬
serem Bier  Rechnung getragen wird.

In feiner Sitzung am Dienstag hat der Aus¬
schuß eine Verordnung über die Verlängerung des
Gesetzes gegen die Kapitalflucht  vom 8. Sept.
1919 einstimmig angenommen, durch die die Gel¬
tungsdauer des Gesetzes bis auf weiteres verlän¬
gert wird . Sofort nach Erledigung der laufenden
Steuerveranlagungen , spätestens bis Ende Dezem¬
ber ds. Js .,. wird das Gesetz aufgehoben.

* Provinz und Kreise. Der Preuß . Landes¬
versammlung ist ein Entwurf betr . die Wahlen zu
den Provinziallandtagen und den Kreistagen zu-
gegangen. Danach solle - die Provinziallandtage
mit Rücksicht auf die Vertretung der Provinzen im
Staatsrat in direkten Wahlen gewählt werden.
Auch ftir di« Kreistage sieht der Entwurf direkte
Wahlen vor . Der Entwurf soll als Z w i s ch eri¬
tze s e tz am 1. I a n u a r 1921 in Kraft treten . Für
die Wahlen zu den neuen Provinziallandtagen und
hu den Kreistagen sollen die Bestinnnungen maß¬
gebend sein, die für die jetzige Landesversammlung
gelten. Die Wahlperiode beträgt vier Jahre , die
bestehenden Vertretungen der Provinzen u . Kreise
werden zu Beginn des neuen Jahres aufgelöst.

Zentrum und Provinzial -Autonomie.
Berlin , 27. Sept . Zur Frage der Provinzial-

Autonomie hat das Zentrum im Verfassungsaus¬
schuß der Preußischen Landesversammlung zur zwei¬
ten Lesung der Verfassung eine ReihevonAn-
trägen  eingebracht , die darauf hinauslaufen , die
Befugnisse der Provinzen  wesentlich zu
erhöhen. So sollten die Oberpräsidenten , Regie¬
rungspräsidenten , Polizeipräsidenten sowie die
Vorsitzenden des Provinzialschulkollegiums und des
Landeskulmramres nur noch im Einverneh¬
men  mit dem Propinzial -Ausschuß ernannt wer¬
den. Weiter soll durch Gesetz der Kreis der den
Provinzen Angewiesenen Aufgaben tzine Erweite¬
rung erfahren. Auch dem Staatsrat will das Zen¬
trum größere Besugrris erteilen.

Wahlvorbereitungen.
Berlin , 29. Sept . Nach einer Mitteilung de

Ministers des Innern sind nach der Verabschiedun
des Wahlgesetzes  folgende Vorbereitungen z
treffen:

1. Entwurf und Verabschiedung einer Wahlordnung
die erst dann in Angriff genommen werden kann, wen
das Wahlgesetz feststeht. Zeitdauer 8 Tage.

2. Drucklegung des Wahlgesetzes und der WahlorS
nung in je 90 000 Exemplaren für die Wahlvorsteüe
Zeitdauer 8 Tage.

3. Versendung des Wahlgesetzes und der Wcchlori
nung . Zeitdauer a ) durch Kurier ach» Tage , b) al
Frachtgut drei Wochen.

4. Aufstellung bezw. Berichtigung der Wählerliste,
Zeitdauer drei Wochen.

8. Auslegung der Wählerlisten . Zeitdauer vic
Wochen.

Danach müssen zu einer sachgemäßen Vordere
tung der Wahlen zwischen Verabschiedung des Wah
gesetzes und Wahltag 11 Woche« zur Verfügun
stehen. Der Senioren -Konvent hat daher en
'wreden, daß die Wahl innerhalb eines Vierteljahr
nach Verabschiedungder Verfassung und des Wah
gesetzes stattzufinden habe.

VrovinrieUes.
Landwirtschafts-Kammer für den RegieruugsbeziWiesbaden.

: !: Wiesbaden, 30. Sept . Gestern taate bi
eine außerordentliche Vollversammlung der Lai
Wirtschafts-Kammer zur Vornahme der Neuwa
eines stellvertretenden Vorsitzenden anstelle d
aus dem Kammerbezirk verzogenen Kammerheri
v. Heim bürg  sowie der Wahl des Haupts
fchästsleiters der Landwirtschafts-Kammer anstel
des am 1. Oftober ds. Js . in den Ruhestand trete
den Landes-Oekonomierats M ü l l e r - Wiesbade
Zum 1. Stellverterter wurde Landwirt Ada
Leber-  Stierstadt , zum 2. Stellvertreter Landwi
R. Merten -Erbenheim, zum Hauptgeschästsleit
der bisherige Leiter der volkswirtschaftlichenAbt«
lung der Kammer, Dr . H o r n y - Wiesbaden o
wählt.

* Marienberg , T. EXH. gut Verhütung keS Wild¬
schadens durch Schwarzwild  wäre es ratsam , fol¬
gende fachmännische Erfahrungen zu verwerten : Im
Herbste bei der Kartoffelernte wären die dabei beschäf-
tigte-n Personen anzuhalten , datz die Kartoffeln restlos
aus der Erde geholt werden, und daß nicht, wie es
durch Gleichgültigkeit doch immer verkommt, hier und
da Kartoffeln Zurückbleiben. Das Schwarzwild wittert
diese zurückgelassenen Kartoffeln , bricht ' danach und
wenn nach bet  Kartoffelernte der Acker bereits wieder
mit Korn . besät ist, wird der Schaden sehr empfindlich
sein. Erfahrungsgemäß brechen Sauen im Winter
nicht auf Kornäckern, auf welchen nicht noch von der letz¬
ten Ernte Kartoffeln zu finden sind.

* Griesheim , 1. Oft . In der vergangenen Nacht
wurde in der Chemischen Fabrik Griesherm Elektron
ein Motor im Werte von 8000 M gestohlen.

* Eppstein, 80. Sept . Der in den Ruhestand ge-
tretene Landeshauptmann Krekel hat sich hier angekauft
und wird seinen Wohnsitz von Wiesbaden nach hier
perlegen.

r . Aus dem unteren Rhein -,au, 1. Oft . Mit der all¬
gemeinen Weinlese wird in den nächsten Tagen in den
einzelnen Gemarkungen begonnen werden. Nicht überall
wird der Ertrag diesmal befriedigen , besonders da, wo
es versäumt würde , rechtzeitig gegen die Pflanzenkrank-
heiten anzukämpfen , wird man mit einem mehr oder
weniger großen Ernteaussall zu rechnen haben ; da¬
gegen gibt es aber auch Weinberge, die einen guten
halben, mitunter sogar einen vollen Ertrag liefern . Der
Menge nach dürste das Ergebnis durchschnittlich einem
mittleren Herbste gleichkommen. Die Güte der Trau¬
ben ist durch das sonnigwarmtz Wetter der letzten Wo¬
chen noch wesentlich verbessert worden, sodaß ein guter
Jahrgang zu erwarten steht. — In der Gemarkung
Atzmannshaufen ist die Rotweinlese in vollem Gange.
Sowohl der Menge, als auch der Güte nach dürfte das
Herbstergebnis befriedigen . Für das Pfund Trauben
wurden bis zu 4,50 M bezahlt . — In Lorch wurden die
Portugiesertrauben zu 2 M fite 2,10 M pro Pfund aus-
gekaust.

Lokales.
Limburg , 2. Oktober.

— Verlofung des Elisabethenvereins.
Die im Oftober jeden Jahres statffiudeude Verlosung
des Elisabethenvereins fällt auf Dienstag , den 19.
Oktober.  Der Reingewinn derselben bichet den
Grundstock  für den Kassenbestand des neuen  Ver-
eineSjahres , welches immer mit dem Fest der hl. Elisa¬
beth (19 . November) beginnt . Seitdem der Brotpreis
vier Mark  beträgt , find die monatlichen Ausgaben
um mehr als das Doppelt gestiegen. Hierzu kommen die
hohen Kohlenpreise für den bevorstehenden Winter . Mit
Rücksicht hierauf mußte der Preis der Lose von
25 Pfg . auf 50 Pfg . erhöht  werden . Von näch¬
sten Montag ab  werden beauftragte Verkäufe¬
rinnen  in den einzelnen Familien vorsprechem. Es
wird seitens des Vereinsvorstandes böflichst gebeten,
in christlicher Barmherzigkeit recht viele Los« ckbzu-
nehmen.

= Kartoffelversorgung.  Aus die in der
heutigen Nummer unserer Zeitung 'befindliche Bekannt¬
machung -des Magistrats über die Kartoffelversorguna
machen wir auch an dieser Stelle besonders aufmerk¬
sam. Haushaltungen , denen es bisher nicht möglich
war , direkt von Landwirten Kartoffel zu beziehen,
können vorläufig ihren Bedarf beim städtischen Lebens-
mittelamt eindecken. Die Stadt ist aber nur dann in
der Lage, ihr Vorhaben auZzuführen , wenn auch die
Landwirte ihren am letzten Sonntag gefaßten Beschluß,
einen Teil ihrer Kartoffeln zum Preise von 20 M ab¬
zugeben, zur Durchführung bringen . Die Ortsbauern¬
schaften 'werden daher 'dringend ersucht, dem gefaßten
Beschlüsse treu ' zu bleiben.

— Herr Hau ptlehre « Lenz,  der am 20.
Februar ds. Js . das 70. Lebensjahr vollendete, tritt
heute <1. Oftober ) in den Ruhestand . — Mohr als 45
Jahr « hat Herrn Lenz im Dienste 'der Schule gestanden,
davon 27. Fahre in Limburg . Ein Muster von Ge¬
wissenhaftigkeit und Berufstreue , war Herr Lenz ein
überaus tüchtiger Lehrer und Erzieher . Als im Jahre
1912 die hiesige Volksschule in 2 Systeme geteilt wurde,
übertrug ihm das Vertrauen der Gemeinde und der
Schulaufsichtsbehörde die neue Hauptlehrerstell,e, die er
noch 8 Fahre verwaltete . Herr Lenz ist ein gläubi¬
ger evangelischer Christ, der mit Festigkeit seinen Glau¬
ben lebte und an den« Wohlergehen der evangel . Ge¬
meinde regsten tätigen Anteil nahm. Das hinderte ihn
aber nicht, als Lehrer und Schulleiter mit Gerechtigkeit
und Taktgefühl echte Toleranz auszuüben . — Am letzten
Schultaae fand in der Schule eine kleine Abschieds-
feier  statt , bei der Herr Bürgermeister Dr . Krüs-
mann  als Vorsitzender der Schuldepütation , Herr
Lehrer R i e s e r im Namen der Schute 2, Herr Rektor
Michel»  im Namen der gesamten Lehrerschaft und
Herr Dekan Oben aus  für die evangel. Gemeiu.de
warme Worte der Anerkennung und Wünsche für ei¬
nen glücklichen Lebensabend aussprachen.

= Herr Stadtsekretär Adolf Roth  schei¬
det dem Bernehmen nach dieser Tage aus dem städt.
Verwaltungsdienste aus . Es ist 'der Reichsfinanzver-
waliung gelungen, den. anerkannt tüchtigen Leiter des
städt. Steuerbüros zum Uebertrttt in den Reichsfinanz-
dien'st zu bewegen. Herr Roth , welcher im Mm ds. Js.
auf eine 25jährige Dienstzeit Hierselbst zuvückblicken
konnte, tritt als Ob ersteuersokr etär  bei dem
Limburger Finanzamte ein und wird dem Vernehmen
nach die Leitung des Umsatzsteueramtes und der
Grunderwerbsteuerstelle übernehmen . Herr Roth ist
bekanntlich feit mehr als Jahresfrist Mitglied des Lim¬
burger Stadtparlamentes.

— Allerlei aus Limburg. 'Ein gewaltiger
Menschenauflaus wurde gestern verursacht durch die
Festnahme eines gewissen M . vmc hier, der seine 20jäh-
rige Tochter auf der Bahnhofsstraße öffentlich mißhan¬
delt hatte . Seiner Verhaftung setzte der Mann einen
solchen Widerstand entgegen, daß nicht weniger als drei
Polizeibeamte eiNschreiten ,wußten. Gegen S Uhr wurde
M. wieder freigelassen. — Einem Kaufmann wurde ein
Fahrräd gestohlen. — Bei der Waffenabgabestelle wurde
u. a. ein Geschützrohr nnd ein weiteres Maschinenge¬
wehr abgeliefert.

— Ausstellung.  Wie an dieser Stelle schon
angekündigt wurde, veranstaltet der hiesige Verein
für Obst - u. Gartenbau  morgen , Sonntag , in
der Werner-Sengerschule von 10—6 Uhr eine
Obst -, Gemüse - u. Obstkonservenaus-
stellung.  Wir hatten schon Gelegenheit, die
werdende Ausstellung zu besichtigen und können den
Besuch bestens emvfehlen. Bei der diesjährigen
guten Obsternte und der vollkommenen Ausbildung
der Früchte ist die Auswahl des Ausstellungsobstes
eine vorzügliche. Eine Menge des prachtvollen
Obstes entzückt das Auge. (Siehe Anzeige).

— Der Turnverein (E . V.) Limburg  hält
heute abend in seiner Turnhalle eine außerordentliche
Generalversammlung  ab , mit äußerst wich¬
tiger Tagesordnung . U. a . macht sich durch die Ver¬
setzung des seitherigen 1. Vorsitzenden eine Neubesetz¬
ung des Präsidentenpostens notwendig. Außerdem will
der Vorstand die monatlichen Vereinsbeiträge erhöhen.
(Siehe Anzeige in gestriger Nummer .)

= ..® ie Zwangsbewirtschaftung  für
„̂ udfecräfien soll zum 1. Oktober in Wegfall kommen,
-tach den neuen Preisen wird das Pfund Zucker im
Kleinhandel auf etwa 3,60 Jl  zu stehen kommen.

wissensch . Studienzirkel des
° c n b und  e s . Am Mittwoch, den 6.
l K Uhr - in der M'nienschule be.

r1? 11* r n ^.O .̂ ^ ?0^ dklus über biblische Themata An.
lehnend an die ,ungst erlassene Enchftika des hl. Vaters
ufivr den hl. Hieronymus , wird Herr PalloiUnmpater

Dt . Hoffmann in seinem' ersten Vortrag über Len hl.
Hieronymus als Bibelforscher sprechen. Es werden
dann an jedem ersten Mittwoch im Monat folgende
Themata behandelt werden : „Naturbetrachtung und
Weltbild der Bibel " ; „der Geschichtswert derBibel " ; die
Bibel im Lichte der vergleichenden Religionswissen¬
schaft" ; „die Propheten in Israel ", „die Schönheit der
Bibel" ; „Kirche und Bibellesen ". Der Besuch der hoch¬
interessanten Veranstaltung wird aufs wärmste em¬
pfohlen. Neinanmeldungen werden vor der Versamm¬
lung entgegen genommen.

— Auf den Tanzabend,  der morgen im
Preußischen Hofe von Herrn , Willi Seidel -München,
einem geborenen Diezer veranstaltet wird, machen wir
auch an dieser Stelle aufmerfiam . Herr Willi Seibel
wird mit seiner Partnerin Frl . Hilde Oliven moderne
Gesellschaftstänze in mustergültiger Weis« zur Aus¬
führung bringen.

Nerr-Dsutschland.
P . B. Limburg , 2. Oftober.

Nachdem am Donnerstag Abend mit dem glän¬
zend verlaufenen BegrüßuNgsabend der Auftakt zu
Neu Deutschlands Gautag gegeben worden war,
war der gestrige Tag den eigentlichen Beratungen
gewidmet. „Mit Gott fang an", heißt es auch bei
den Neudeutschen. Darum ging ein feierliches Le¬
vitenamt den Beratungen voraus , das Herr
Domdekan, Prälat , Dr . H i l p i sch zele¬
brierte . Herr Pater Hippolytus  hatte die Fest¬
predigt übernommen . Die meisten Teilnehmer
kommunizierten. Um 10% Uhr begann die erste
Sitzung im Schillersaal der Alten Post . Dicht war
der kleine Saal gefüllt von zahlreichen Neu deut¬
schen, denen zur Üeberraschüng heute morgen noch
eine starke Abteiluna Frankfurter Verbandsbrüder
eingetroffen war . Nach einigen Begrüßungswor¬
ten des Borsitzendendes Vorortes Montabaur über¬
nahm aus einen Vorschlag aus der Versammlung
hin Studrenrat Jäger-  Montabaur die Leitung
der Verhandlungen und gab nach einigen warmen
Worten, die zeigten, wie sehr Neu-Desttschlands
Sache ihm am Herzen liegt , Kenntnis von Be¬
grüßungsschreiben, die Vorlagen von Herrn Land¬
rat Schellen - Limburg , dem Generalsekretär
des Verbandes Pater Esch, Gymnasialdireftor
Heun-Hadamar ‘ und Gymansialdirektor Preißing-
Wiesbaden und die mit lebhaftem Beifall begrüßt
wurden . Einige geschäftliche, den Verlauf des
Tages regelnde Verhandlungen lösten eine lebhafte
Debatte unter den jugendlichen Teilnehmern aus,
die in den ganzen Verhandlungen oft zu Worte
kamen, während sich die Erwachsenen große Re¬
serve auferlegten , da in Neu-Deutschland die Ju¬
gend zur Selbftarbeit herangezogen lverden soll.
Und die verschiedenen Diskussionen zeigten, daß bei
unseren Neu-Deutschen die rhetorischen Kurse,' die
bei den meisten Ortsgruppen eingesührt sind, nicht
ohne Wirkung geblieben sind. Lebhaft begrüßt
wurde die Mitteilung , daß der Kochwürdigste Herr
Bischof  als Ersatz für die besonderer Umstände
halber ausgefallene Ovation acht Vertreter der
Tagung im Bischöfl. Palais zu empfangen sich be¬
reit erklärt hätte , sowie der Antrag des Vorsitzen¬
den gemäß dem Beschlüsse: des Fuldaer Verbands¬
tages das kameradschaftliche„Du " unter den Neu-
derftschen .einzuführen . Die auf Nichtbefolgung

stehende Ordnungsstrafe brachte manch heitere Epi¬
sode in die Verhandlungen . Die frü die erste Sitz¬
ung vorgesehenen Berichts der Ortsgruppen Mon-
tabaur , Hadamar , Höchst und Kelkheim entrollten
darauf ein farbenprächtiges Bild vom Leben, das
in den einzelnen Verginen frisch pulsiert . In M o n«
tabaur  zählt die Ortsgruppe 72 Mitglieder und
weift eine Gesangsabteilung , ein Orchester und ei¬
nen Literarischen Zirkel auf . In verschiedenen
Vortragsabenden stellten Neu-Deutschland nahe-
stchende Herren ihr Wissen in den Dienst des Bun-
des. Als besonders erfolgreiche Veranstaltung
ist die von der Ortsgruppe im Dienste des Büh-
nenvolksbundes veranstaltete Aufführung der
Jungfrau von Orleans zu betrachten. In gemüt¬
lichen Abenden wurden außerdem Neu-Deufichland
viele Freunds gewonnen. Auch von Hadamar
ist ein reges Ver-einsleben zu berichten. Neben ei-
nenr wissenschaftlichen Zirkel kann der Verein auf
eine schöne Bibliothek stolz sein. 53 Mitglieder zähll
er in seinen Reihen. Die Höchster Gruppe regte
religiöse, philosophische und rhetorische Arbeitsge¬
meinschaften an . Gemütliche und, hettere Abende
sorgten auch hier für ein Sichkennenlernen der Mit¬
glieder. Der Verein konnte auf dem Kelkheimer
Katholikentag geschlossen mit seiner Fahne erschei¬
nen. Der Kelkheimer  Verein hat sich auf die
schon in der Kriegszeit bestehende Schülervereinig-
ung „Sonnenland " aufgebaut . Er läßt u. a. seinen
Mitgliedern auch Ivissenschastliche Nachhülfe zuteil
werden. Einen tüchtigen Nachwuchs aus den un¬
teren Klassen heranzubilden , läßt der Verein seine
besondere Sorge sein.

Im Anschluß an diese ausführlich vorgetrags-
nerf Orts gruppenberichte betonte der Vorsitzende,
daß man nun nicht denken dürfe, sein Ziel erreicht
zu haben, daß man vielmehr erst am Anfang der
Bewegung stehe, die unermüdlich ausgebaut wer¬
den müsse. Um die Gausatzungen zu beraten , wurde
darauf «ine llgliedrige Kommission gewählt.

Die nunmehr einsetzenden Besprechungen über
die Propagandatätigkeit  in Nassau sollten
den Verband in seiner Entwicklung seinem nächsten
Ziele, sich auf alle höheren Lehranstalten auszu¬
dehnen, näherbringen u. wer den Eifer gesehen, mit
dem alle diese Fragen durch Anregungen u. Arbeits¬
übernahme behandelten, ist überzeugt,, daß der
Verband gestern diesem Ziele ein groß Stück näher
gekommen ist. Diez, Ems , Eltville, Geisenheim,
Homburg, Hofheim, Marienstadt und noch manche
andere Orte gilt es, dem Verbände zu gewinnen.
Ebenso soll sich Mainz der liebevollen Annahme des
Nachbargaues erfreuen. Die Richtlinien für diese
Propagandatätigkeit ergaben sich aus der ein¬
gehenden Debatte . Kurz vor Schluß der Versamm¬
lung kehrte die Abordnung , die die Tagung entsandt
hatte, vom Hochwürdigsten Herrn Bischof  zurück
und gab unter lebhaften Beifall von dem freund¬
lichen Empfang durch den Herrn Bischof Kenntnis
und seinen Neu-Deutschland tätige Freundschaft
versichernden Worten . Um M Uhr wurde die
Versammlung geschlossen.

T «'r Nachmittag.
Herr Zeichenlehrer A ß m a n n hatte die Liebens¬

würdigkeit den jungen Gästen Limburgs^ inbeson¬
dere des Domes Schönheiten zu zeigen.

Neu gestärkt versammelte sich um Uhr die
arbeitssrohe Schar zu den weiteren Beratungen , die
mit den noch rückstehenden Berichten der Ortsgrup¬
pen ihre Fortsetzung fanden. Ein Quintaner , ein
aufgewecktes Kerlchen aus Königstein  sprach
zur lauten Freude der ganzen Versammlung.
Forsch gab der Benjamin mit großer Zungenfertig¬
keit seinen Bericht über die dortige Gruppe, die sich
hauptsächlich aus den unteren Klassen zusammen-
sctzt. Der Bensamin unter den Ortsgruppen

ist Lim  b u r g, wie sein Bericht zeigte, doch hak die
am 22. August gegründete Gruppe ihre Traditton,
die auf das 1912 am hies. Gymnasium gegründete
Bibelkränzchen zurückgeht. Dem allmählich sich be¬
merkbar machenden Sttllstand und Rückgang dieser
Vereinigung folgte 1915 eine Periode neuen Auf.
blühens. Besonders die Marienverehrung trat in
den Vordergrund des Vereins , wie überhaupt das
religiöse Leben warm in ihm pulsiette. Das Ver-
ernsrecht der Schüler ließ das Kränzchen, das schon
früher das „Bibel" abgestreist hatte zu dem „Kath.
Schülerverein des Gymnasiums Limburg " werden, .
der mit seinen öffentlichen Darbietungen im ver¬
gangenen Winter noch beim Publikum in bester Er¬
innerung ist. In Neu-Deutschland fand der Verein
seine ersehnte Organisation . Der Wiesbade¬
ns  r Bericht zeichnete die außerordentlichen Schwie¬
rigkeiten, mit denen die dortige Gruppe schon vor
ihrer Gründung zu kämpfen hatte. Apologettsche'
Zirkel in apostolischem Geiste finden hier eine be¬
sondere Beachtung. Mit anerkennenden Worten
unterstrich der Vorsitzende die unter ungewöhnlichen '
Schwierigkeiten gezeitigten Erfolge der Wiesbade- '
ner. Die im Anschluß an die Referate einsetzende
Debatte steht auf einer bedeutenden Höhe und ist
durchweht von idealem, apostolischen Gedanken, die
den jugendlichen Rednern zu größter Ehre gereichen
und sich beziehen auf die innere Heiligung und Re' -
tung ini Glauben gefährdeter kathol. Mitschüler.
Jedoch soll dieses apostolische nicht die einzige
Aufgabe Neu-Deiftschlands sein. Neu-Deutschland
will seine Mitglieder zu tüchtigen  Men¬
schen in jeder Hinsicht,  herausbilden.
Die nun zur Beratung stehenden, über Mittag von
einer Kommission ausgearbeiteten Statuten,
lenken die Debatte in andere Bahnen , die besonders
lebhafte Formen bei der Wahl des Namens für den
neuen Gau annimmt . Gegenüber Georgs oder
Nabanus -Gau setzte sichG a u Na ssa u jedoch durch
Die Statuten werden schließlich mit kleinen Aende»
rungen angenommen.

Als Vorort wurde Montabaur  wiederge-
wählt. Der nächste Gautag soll in Wiesbaden-
stattfinden. Zum Schluß beschäftigte sich die Ver- !
sammlung mit der Kinofrage und kam zu dem Be¬
schluß, sich genau an die Weisungen der Schule in '
diesem Punfte zu halten. Bei schlechten FUmen ist
unter allen Umständen Abstinenz zu üben.

Der Abend.
Nach dem arbeitsreichen Tage verbrachten die

Neu-Deutschen den Abend im Kreise zahlreicher -
Gäste gemütlich beisammen im großen Saale der
„Alten^Post". Theaterstückchen, Orchesterdarbietun- ‘
gen, Lieder, humoristische Deftamattonen und Kou- :
vletts hielten den gemütlichen Kreis in bester j
.Stimmung lange zusammen und vermehrten noch
die schönen Erinnerungen , die unsere jungen Gäste
von Limburg mit nach Hause nehmen. Möge die
Limburger Tagung für Neu-Deutschland das ge-
worden sein, was unser Bürgermeister ihr beim Be¬
grüßungsabend gewünscht hatte : Mn Markstein
in Nen - Deutschlands Geschichte! _

Vermischtes.
* Krau Schieber ist auf der Höhe. Wir lesen im

„Drachen" : Schiebers lassen sich ein« neue „hochherr-
schaftliche" Villa bauen . Der Architekt erkundigt sich-
nach besonderen Wünschen seiner Auftraggeber . Sagt -
Frau Schieber : „Ich wünsche in unserem neuen Heim ^
einen polnischen Korridor ; man hört jetzt so viel davon,
der muß also doch sehr modern sein."_■

Gottes - renst-Grdnrrng.
19. Sonntag nach Pfingsten , den 3. Oktober 1920,

RofeNkvanzfest.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse ; um 7 Uhr hl.

Dkesse mit Ansprache und gemeinschafü. hl. Kommunion
der Mitglieder des Männerapostolats ; um 8 Uhr 10
Min . Kindergottesdienst mit Predigt ; um 9%  Uhr seicrk.
Hochamt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Rosenkranz-
Andacht.

In der Stadtkirche: Um 7. 8 und 11 Uhr : ft
Messen, die zweite mit Gesang, letztere mit Predigt
Nachmittags 3 Uhr :HerZ-Mariä -Bvuderschafts-Andachk. ^

In der St . Annakirche:  Um 6 Uhr hl. Messet
um 8 Uhr hl. Messe mit Predigt oder Amt.

In der Sophienkapell«  de » Heppelstist»: Uch
Wi  Uhr hl. Messe.

An den Wochentagen:
Im Dom um 6 Uhr : Frühmesse ; in der Stadt-

kirche  um 7)4 und 8 Uhr hetl. Messen;
in der St . Annakirche  um 7)4 Uhr : hl. Messe; in
der Sophienkapelle  de » Heppelsttst» um : 6)j Uhr
hl. Messe.

Montag , 7)4 Uhr im Dom feiet !. Exequienamt für
Anna Jung geb. Diefenbach ; 7)4 Uhr in der Stodtkiuhs
Jahramt für Elisab . Bachers ; 8 Uhr in der Stadtkirch«
feierl . Amt zu Ehren des hl. Franziskus . — Nachm,
2)4 Uhr in der Stadtkirche Andacht zum hl. Franziskus
mit Mredigt.

Dienstag , 7)4 Uhr in der Stadtftrche feierl . Jahramt
für Jakob Anton Trombetta und dessen Ehefrau Fran¬
ziska geb. Massing ; 8 Uhr im Dom Jahramt für Simon
Zöller und Angehörige.

Mittwoch, 7)4 Uhr im Dom feierl . Jahramt für
Heinrich Josef Wolf ; 8 Uhr im Dom jJahramt für big
Familie Speier.

Donnerstag , 7)1Uhr im Dom Amt zu Ehren ds)
Mutter Gottes.

Freitag , 7)4 Uhr in der Stadtkirche feierl . Jahramt
für Peter Gotthardt und Angehörigen ; 8 Uhr im Dont
Jahramt für Frau Anna Hilf geb. Seibel.

Samstag , 7)1 Uhr im Dom feierl . Jahramt für
Domkapitular Dr . Hermann Gerlach ; 8 Uhr im Doch
Jahramt für Joses Hahn.

Um 4 Uhr nachmittag : Gelegenheit zur hl. Beicht,

BereinSnachrichten.
Katt». Lehrlingsverein . Sonntag 3. Oft ., abends lYt

Uhr : Versammlung mit Vortrag des Herrn Diakon'
Seusert.  Nachm . 1)4 Uhr. fiir die 1. Fußbollmann«
schaft, Wetfipiel auf dem hiesigen Spielplatz ; «für die 2.
Fußballmannschaft Wettspiel wie verabrede !.: für die
Schlagballmannschast Wettspiel in Niederbrechen; Ab¬
fahrt 12.40 Uhr.

Kath. kaufm. Jugendabteilung . Sonntag 3. Okt.«
11 Uhr : Leseprobe.

Jugenbbund . Donnerstag abend 8 Uhr : Gesang-
Probe.

Kath. Gesellenverein, Sonntag 3. Oft ., abends
Uhr, im großen Saale : Vortrag des Herrn Diakon»
Gelhard  über „die Entstehung einer Zeitung ". Ak¬
tive und inaktive Mitglieder sind eingeladen.

Kathol. Arbeiterverein . Sonntag abend 7,30, Fa!«
milienabend mit musikalischer Unterhaltung . Voll-
zähliches Erscheinen erwünscht. •

Kath. Dienstbotenverein . Sonntag 4)1 Uhr : Andach»!
in der Marienschule ; darauf Versammlung im Gesellen¬
haus.

Domchor. Montag Abend 8 Uhr in ' der StadtkiriW j
Probe für die Damen . Dienstag )49 Uhr Probe i
die Herren . I

Marienverein (Jugend -sAbt.). (Soiimtag nachor ■
J45 Uhr Gesellenhaus . ' ,t

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag 3. Oft ., (18. nach Trinitatis ). s

Kindergottesdienst fällt aus . — Vorm. 9 Uyd>'.
Predigtgottesdienst ; Kandidat Pfaff. — Vorm . ‘
Uhr : HauptgottesdiLnst ; Kandidat Pfasf.  :

Die Amtswoche (Taufen und Trauungen ) hat Dekan
O b e n a u s. 1
Verantwortlich f. d. Anzeigen : I . H. Ober,  Limburkt



Dezugspreis:
Monatlich 4.10 Jl  durch unsere Trägerinnen
un» Agenten frei ins Haus bestellt : bei
»er Post abgeholt monatlich 4. IS M,
vierteljährl . 12.45 Jt -, durch den Briefträger
zugestellt monat l.4.30 -̂ , vierteljährl .12.S0-4!

§rei - Beilagen:
Sommer » und Winterfahrpla ».
klaffauifcher Lan - wirt.

Erscheint täglich
außer an Sonn » und Feiertagen.

Verantwortlich : Sr . Sieber , « otationsdrucku. Verlag der Limburger Deretnsdruckerei. S . M. H. H. : S . Becker, virettor . allein Limburg.

Anzeigenpreis:
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70  Pfg . Bei Stellengesuchen und Stellen¬
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Geschäftsstelle : Diezerstraße 17
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: Wege zum Preisabbau
Bon I . Schäfer. Obertiefenbach.

' Die Erwiderung des Herrn Pfarrers Müller in
Nr . 223 auf das Eingesandt in Nr . 183 ist geeignet,
ganz wesentlich dazu beizutragen , in weiten Krei¬
sen unseres Volkes ein größeres Verständnis für
die wirtschaftliche Not, in der wir uns beftnden, zu
eröffnen. Vor allem zeigt der Artikel das be
stehende Mißverhältnis zwischen Lohn und Preis.
Diese beiden zur Zeit auseinanderstrebenden Pole
müssen vereinigt werden, wmn es besser werden
soll. Entweder muß der Lohn und die Gehälter
den Preisen, oder der Preis dem Lohne angepaß
Werden, oder beide müssen sich auf einer mittleren
Linie, wo sie sich das Gleichgewicht halten können
treffen. Also Lohnerhöhung oder Preisabbau oder
beides zusammen. Heber die volkswirtschaftliche
Unmöglichkeit der Lohn- u. Gehaltserhöhung wol¬
len wir uns heute nicht auslassen . Es bleibt also
der Preisabbau . Denn nur so kann die Kaufkraft
des Einkommens,erhöht imb somit das bestehende
Mißverhältnis mit all seinen üblen geerschein-
jungen beseitigt werden. Wie aber ist der Preis»
pbbau möglich I-

Drei Wege gibt es. die hier zum Ziele führen
rönnen. Betrachten wir sie ganz kurz der Reihe
poch.

Mit dem Schlagwort „freie Wirtschaft" ist der
irrste Weg bezeichnet. Wir hatten sie vor dem Krie-
tze, wenn wir absehen von Monopolpreisen und
ähnlichen Erscheinungen. Damals regelte die Nach
ftage das Angebot und diese beiden Faktoren be-
stimmten den Preis . Diese Wirtschaftsform wurde
während des Krieges durch die Blockade verdrängt,
und nach deren Aufhebung machte sich sofort der
niedrige Stand der deuffchen Valuta als verstärkte
Blqckade geltend. Schon lange vor dem Kriege hat
Deutschland sich nicht mehr selbst ernähren können,
heute ist es dazu noch weit weniger imstande. Der-
wngt man heute also die „freie Wirtschaft", so wird
»wch deren Einführung sofort ein Emporschnellen
alln : Preise zu beobachten sein, weil dann die In¬
landspreise sich sprungartig an die Weltmarkts-
Iweffe anzupassen suchen. „Freie Wirtschaft" ist

nur in normalen Zeiten möglich, d. h. wenn
die Nachfrage nicht in dem schreienden Mißverhält-
ms zum Angebot steht, wie dies heute der Fall ist.
»Normale frere Wirtschaft" sollte also die Lösung
krn und Nicht „freie Wirtschaft" schlechthin. Aber
oer Weg zu dieser „normalen freien Wirtschaft" ist
lang, steil und steinig. Jahrzehnte werden Hin¬
sehen, ehe die komplizierte Maschine der Weltwirt-
schaft wieder einigermaßen reibungslos läuft ; und
doch wird uns nur dann wieder geholfen sein. Hat
man , dies erkannt, so muß man sich schlüssig wer¬
den über den Weg, der dorthin führt . Eine radikale
Lösung nimmt man vor, wenn die „freie Wirt¬
schaft" sofort eingeführt , und so der Preis durch
Angebot und Nachfrage bestimmt wird . Nur muß
man sich dabei klar sein, daß dann der Volkskörper
borläufig überhaupt nicht zur Ruhe kommt; Preis¬
erhöhung erfordert Steigerung der Löhne und Ge¬
halter ; dies bedeutet Nachlassen der Konkurrenz¬
fähigkeit auf dem Weltnrarkte ; Arbeitslosigkeit
balgt hinterher , u . s. f. Bei diesem Rennen werden
Lausende auf der Strecke bleiben u. Abertausende
sich vom Elend ihrer Mitmenschen bereichern. Wol-
len wir dies Massensterben auf der einen und
Protzentum auf der andern Seite verhüten , so müs-
fen wir auf dem Wege zur freien Wirffchaft zu¬
rück. auf dem wrr uns von ihr ‘entfernt haben. Dies
geschah, wie bekannt, allmählich, wenn die Not
von Fall zu Fall es erheischte. Die „freie Wirt¬
schaft wird also den Preisabbau vorerst nicht brin-
Sen können.
'■ Wie steht es mit dem zweiten Wege,  auf
den der , Wegweiser „Zwangswirtschaft " hinzeigt.
Widerspricht diese Wirtschaftsform schon dem all-
tzemein geltenden Satze, daß man die Wirffchaft

besitzt die mächtigsten Kohlenlager
der Welt, mit einem Vorrat von 166 Milliar-

und einer Lebensdauer von 1200
^ "hren bei einer Jahresförderung von

60 Millionen Tonnen.
2. Oberschlesiens Kohlenausfuhr nach dem Aus¬

lande hatte 1913 einen Wert von 122 000 000
Mark.
^krschlesiens Zinkindustrie nimmt die erste

... Melle in ganz Europa ein.
4. Obrrschlesiens Roheisengewinnung betrug 1917

mit 5ö88 Arbeitern 752 395 Tonnen und im
1013: 994 604 Tonnen.

5* vw/n Zementindustrie produzierte
_ 4 226 002 Faß zu 170 Kilogramm,
b. Overschlesien nimmt eine hervorragende Stel¬

lung in der Blei-, Schwefelsäure-, Kalk- und
Zelluloseindustrie auf dem Weltmärkte ein.

7. Oberschleftens Gesamtbruttowert der Erzeug¬
ung allein aus den Montanprodnkten betrug
1916: 1200 000 000 Mark, ausschl. Selbst¬
verbrauch.

L. Oberschleftens Verkehrs- und andere Einrich-
tungen sowie Staatsgebäude enthalten Mil-
ftarden deutschen Kapitals.

9. Obcrschlesien stellt mit seiner Industrie einen
. . §5? ben Teil deutschen Volksvermögens dar.
10. Oberschleften besaß 1913: 735 417 Hektar Äcker»

land , 288 978 Hektar Wiese, Weiden u. Hutun¬
gen, 381663 Hektar Forsten, 12206 HektarGartenlaiid.

11. Oberschlesiens Waldreichtum beträgt 391173
Quadratkilometer , d. s. fast 1,76 Mill . Morgen.

12. Oberschlesien besitzt ein Eisenbahnnetz von 1632
Kilometer Länge.

13. Oberschlesiens Güterverkehr steht in Deutsch,
land an zweiter Stelle mit 43 875 477 Tonnen
im Jahre , 1913.

14. Oberschlesiens Leistungen an direkten Ein»
kommensteuern betrugen 1912 allein 8681390

Mark . Die gesamten Staaiseinahmen werden
auf mehr als 100 000 000 Mark im Jahre der-
anschlagt.

nicht auf die Dauer durch Staatsgesetze komman-
kann, so „ist dazu vor allem eine starke

Staatsa .utorität nötig ; wenn man nur für kurze
$ etI fIet£e ^ °1 §e erringen will. Diese fehlt uns
r Klagen anzustimmen, ist zweck-
10  ti v er  b >enn eine mächtige Staatshand
vorhanden Ware, was dann ? Nun , das Resultat ha
den wir wahrend des Krieges gesehen, der Preis-
treiber und Wucherer so zahlreich werden ließ, wie
Sand am Meere. Es werden sich immer wieder
Weg« finden lassen, auf denen die Lebensmittel u.

1*e.n Höchsten Preisen verschoben werden.
- - ^ also ein Preisabbau nicht möglich
sem. ^Daher rufen nicht nur Jnteressenkreise. die
gerne- dre Auslandspreise für ihre Produkte ein-
teckerr mochten: „Fort mit der Zwangswirtschaft",
ondern m diesen Ruf stimmen auch, vielfach allzu

leichtfertig, Konsumenten ein, eben weil sie das
Zutrauen zu dieser Wirtschaftsform verloren ha-
den. Organisationsfehler , falsche Preispolitik und
das Gebaren ,der Kriegsgesellschaften haben diese
Stimmung nicht wenig genährt.

Es bleibt uns , den dritten Weg  zu betrach,
teu. Hierfür werden in letzter Zeit allenthalben
Stimmen laut . Verlangt wird die f r e i e W i r t -

chaft,,wobei  aber nicht Angebot und Nachfrage
den Preis bestimmen soll, sondern das persönliche
Verantwortungsgefühl des Produzenten. Er soll
ferne Produkte zu einigermaßen gangbaren Preisen
abgeben, sodaß er auf seine Kosten kommt, und der
Verbraucher auch bestehen kann. Wieweit wir hier¬
bei auf Verständnis des Erzeugers stoßen, brauchen
wrr schon nicht mehr ganz der Zukunft zu überlas.
sen. Allzu große Erfahrung liegt schon hinter -uns;
ie, verrat uns das geringe soziale Empfinden
)ei den Produzenten . Nur eine kleine Klasse, be¬
lebend aus Idealisten und überzeugten Christen,

dre sich nicht scheuen, auch im praktischen Leben' nach
ihrem Christentum zu handeln, wird hier notlin¬
dernd eingreifen. Aber das wird im Verhältnis
zum Ganzen nur wirken wie ein Tropfen kalten
Wassers auf einen heißen Stein . Wenn also keiner
von den angedeuteten Wegen für sich allein zum
Ziele führt , so haben wir uns vielleicht Erfolg von
er Synthese dieser Dreizahl  zu per-
prechen. Maßhalten im Festsetzen der Preise, ifi

das sittliche Gebot der Stunde für alle Produzen-
en ; denn nur so allein kann die Erzeugerschicht ihr

Verantwortungsgefühl bekunden und so die Indi¬
vidualwirtschaft rechtfertigen: nur so kommen die
Erzeuger , ohne daß Blut an ihren Händen klebt,
wieder zur „normalen fteien Wirffchaft". Die große
Maste der Verbraucher muß auf der Hut  sein , daß
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die Interessen der größeren Anzahl den Privat-
mteressen einzelner nicht hintangesetzt werden.
Denn je  knapper die zur Verfügung stehenden Le-
bensmittel sind, desw mehr müssen sie bewirtschaft
tet werden, d. h. die Individualwirtschaft muß der
Kollektivwirtschaft Gelände abtreten . Nur so kön-
neu wir ganz allmählich Herr der schweren Situa»
ffon werden, können den nach unten rollenden
Staatswagen anhalten und wieder noch oben füh¬
ren ; andernfalls sausen wir mit ihm in die Tiefe.

Joffe über die - eutsch-ruffischen
Beziehungen.

, Leipzig, 30. Sept . Ein Mitarbeiter der Leip¬
ziger Neuesten Nachrichten in Riga hatte eine Un¬
terredung mit dem Führer der russischen Delegation
zu den Friedensverhandlungen mit Polen Joffe,
in der dieser u. a. erklärte, die Gerüchte über Ruß¬
lands geheime Beziehungen zu Deutschland seien
unwahr u. auf Machenschaften der den beiden Län»
dern feindlich gesinnten Staaten zurückzuführen.
Die Beziehungen zu Deutschland seien immer gut
gewesen, und es sei Aussicht vorhanden, zu einer
Verständigung zu gelangen . Sollte eine Einigung
rmt Polen nicht erzielt werden, dann werde Ruß¬
land seine Aus - und Einfuhr im Verkehr mit
Deutschland über die baltischen Hafenstädte Riga,
Libau , Windau und Reval dirigieren. Deutschland
habe keine besonderen Vorrechte zu erwarten, denn
Rußland werde keinem kapitalistischen Staate ir¬
gendwelche Begünstigungen einräumen. Rußland
werde beim Abschluß von Handelsverträgen sich
nur von wirtschaftlichen Interessen leiten lassen, die
ihm selbst zugute kommen.

Die französischen Gefangenen in Rußland.
Paris , 29. Sept . Auf das Ulttmatum Frank-

rerchs an die Sowjetregierung , in der die sofortige
Frerlassung der französischen Gefangenen vor dem
1. Oktober verlangt wird , hat Tschitschenn geant-
wortet , die Drohung des Eingreifens der franzö¬
sischen Flotte sei ein Akt brutaler Gewalt, der allen
Grundsätzen elementarster Gerechttgkeit entgegen-
laufe. Trotzdem habe die Sowjetregierung , um
neues Blutvergießen zu vermeiden, sich entschlossen.
r 8r b " len  Gewalt zu weichen  und alle
franzosrschen Gefangenen , die noch in Rußland sind,
über Finnland oder Odessa heimzusenden.

Durchbruch der russischen Kaukasusfront?
* r 29. Sept . Russischen Zeitungen zu¬
folge hat General Makarow , ein General  Wraageis,

„Da Sie von dem hohen Werte des Gutes über¬
zeugt sind, werden Sie sehr leicht einen Käuferftndenl"

„In dieser Zeit nicht."
.n "Es könnte doch möglich sein, daß jemand noch
40 000 Mark zu den Schulden bezahlt. Sie hätten
dann ein hübsches Kapital und können irgend etwas
neues anfangen."
, "Aber dann müßte ich Böheim verlassen. Und
Nh w:ll doch den alten Glanz des Hauses wieder
«wfnchten."

„Sie können ja anderswo den Versuch machen,
■vj ch muß mein Geld zurückfordern."

Damit war er aufgestanden, um erkennen zu
ägssem daß er die Unterredung beenden wolle.

„Sre wissen, daß ich dann zu Grunde gerichtet
vm. wenn Sie gerade jetzt dm Betrag einfordern ."

„-öd) würde vielleicht noch 40 000 Mark aufwen¬
den, wenn Sie dafür das Gut verkaufen."
. „Das kann ich nicht! Wenn ich selbst die Der-
Wettübernehme , erreicht es den dreifachen

«Dann wünsche ich Ihnen Glück dazu. Es wird
Kleinigkeit sein, mir die Schuld

^hlen "^ Emhundertzehntausend Mark zu be-
rat  H 6 baß ich bei diesem Verlangen dasGut verlieren muß."

«Sie können sich ja immer noch anders besinnen.
Mein Angebot kennen Sie ."
' „Das ist ein Wucher, — ein Erdrosseln " -

Fritz von Böheims Stimme klang schrill vor
Erregung.

Aber sein GegtzniVgr hob nur die Schultern
»och und ging nach der Türe hin.

Äniec« folgte und ging di« Treppe hinun¬

ter , um die Türe aufzusperrm . Ehe Fritz von Bö-
heim hinausging , erklärte der Geldverleiher: „Sie
geraten mich bis morgen mittag telephonisch ver-
ständigen , wenn Sie sich noch anders besinnen soll
len . Das Gut macht Jhum nur Sorgm und Ko
ssten. Ich aber zahle Ihnen noch vierzigtausend Mk,,
wenn . Sie es mir verkaufen. Nachmittags über¬
gebe ich meine Schuldforderung dem Gericht."

, Fritz von Böheim war in die Nacht hinaus ge¬
stürmt , ohne, darauf zu hören, ohne zu antworten.

Der Zurückgebliebene sperrte die Türe zu und
begab sich wieder nach jenem Zimmer zurück, wo
die Unterredung stattgefuuden hatte. Auf dem
Wege dotthin kicherte er im Selbstgespräch: „Narr,
wenn ich klage, bekomme ich das Gut noch billiger.
Ich mache keine halben Geschäfte."

Als er dann in das alte, niedere Zimmer ein-
trat , blieb er plötzlich unter der Türe stehen, und
hob die Rechte vor die Augen, als blendete ihn mit
einem Male der Lichtschein. Es war aber keine
Täuschung. Mitten im Zimmer stand da eine Ge'
statt, deren Anwesenheit ihm so unbegreiflich er¬
schien, daß er glaubte, es sei ein Spuck.

Erschrocken hielt er sich an der Türbrüstung
fest.

„Du ?" rief er heiser, „wie kommst du hierher,
— was willst du hier?"

Die aber inmitten dieses Raumes stand, bleich,
hoch aufgerrchtet, war Ellen Ronnefeld. Sie stand
dem Vater mit blitzenden Augen gegenüber.

XIV.
Ellen Nonnefelds Antlitz erschien in Lex Be-

leuchtung noch fahler als sonst. Ihre Hände' waren
geballt , ihre Brauen zuckten. Sie trug einm langen
Sportmantel und einen kleinen Hut, der einfach
rmt etner Schleife aufgesteckt war. Jetzt umspannte
fte mit der Rechten die Lehne eines Stuk -les

„Ich muß mit dir sprechm."
„Hier ?"
„Ja , sogleich."

können)"
Krachend schlug er drg Türe zu.

die Front der Brischewisten zwischen Zaritzyn und
Woroneich durchbrochen.

Rußland.
Miljukow Wrangels Kandidat . '

Wien, 30. Sept . Aus ukrainischer Quelle wird'
gemeldet: General Wrangel beabsichtigt, den be¬
kannten Kadettenführer Miljukow zum Provisor«
scheu Präsidenten der russischen Republik ausrufett
zu lassen.
Kamencw aus dem diplomattschen Dienst entfernt.

Paris , 28. Sept . Aus Helsingfors wird gemel¬
det, daß Moskau den ftüheren Vertreter der Sow¬
jetregierung in London, Kamenew, vom diploma- <
ttschen, Dienst entfernt hat . Die Moskauer Regier
rung ist über seine ,Tätigkeit in London unzufrie¬
den und wirst ihm insbesondere vor, daß er sich in
den Skandal mit dem Daily Herald hat verwickeln
lassen. Kamenew wurde zum politischen Kommissar
der Westfront ernannt . Sein Hauptquattier wird'
in Smolensk sein.

Pole » .
Wer wird in Warschau Staatspräsident ? 1

Warschau, 30. Sept . Während sich der Sejm in
langwiengen Debatten mit der Ausarbeitung der
Verfassung beschäftigt und noch nicht abzusehen ist/
wann diese die Lebensinteresten Polens betreffen«
den Fragen endgültig erledigt sein werden, befchäf«
»wen sich die Parteien schon heute sehr lebhatt mit'
den Persönlichkeiten, die für die Besetzung des Prä¬
sidentschaftspostens in Frage kommen könnten,
Während die Linke und ein Teil des Zentrums un-
bedmgt den gegenwärttgen Staatschef Pilsudfli
zum Präsidenten ausrufen wollen, stellen der rechte
Flügel des Zentrums und die gemäßigten Rechts-'
Parteien den populären General Josef Haller  als
Kandidaten auf. Die äußerste Rechte schließlich^
lehnt beide ab und verlangt , daß der ^»aenwärtige
Sejmmarschall v. Trompczinski  Präsident dev
Republik wird. Für die bevorstehende Präsidenten«
Wahl werden daher leidenschaftlich geführte Pattei-
kämpfe auszüfechten sein. >:

Polnischer Optimismus in der Friedensftage . '
Warschau, 29., Sept . Der polnische Außenmini«

ster Fürst S a p i e h a erörterte in einer Unter«
redung mit amerikanischen und englischen Pressever-
tretern eingehend die polnische Außenpolitik . Nach'
dem voraussichtlichenErgebnis der Rigaer Verhand¬
lungen befragt, erklärte er, daß es höchstwahrschein¬
lich zum Waffen st ill st and und Frieden
kommen werde. Der polnische Vormarsch im Osten
sei nur durch strategische Rücksichten diktiert, ohne
lede weiteren politischen Absichten. Was das von

Gebiet in der Gegend von Grodno
und Wrlna betreffe, so müßte dort eine Abstim¬
mung  stattfinden , jedoch nicht in der bishettgen
Form, sondern auf vereinfachte Weise.

Die Judenhetze in Polen . 'i
Kopenhagen, 30. Sept . Berlingske Tidende wird

aus Warichar: telegraphiert , daß infolge des zu-
nehmenden Boykotts der Juden und der jüdischen
Geschäfte, sowie infolge der häufig sich wiederholen«
den, Angriffe auf die Juden seitens der übrigen
Bevölkerung, die jüdischen Vertreter im Parlament
an den Ministerpräsidenten Ditosch einen Protest
einreichten. Es sind Verhandlungen eingeleitet
um den gegenwärtigen Zuständen , die für dir
Ruhe und Ordnung des Landes gefährlich find em
Ende zu machen.

General Le Rond zurückgekehrt.
Wie aus Basel gemeldet wird , ist General &

Jionö nach Oberschlesienzurückgereist. Für die Enti
wasfnung der Insurgenten  beider Nationale
^ neue Anordnungen  ergangen . Der
Botschafterrat wrrd sich innerhalb deS nächsten vier-
zehn Tage über den Termin der All st i m m u n a
rn Oberschlesien schlüssig werden.

Wahrend Ronnefeld Lurch das unerwartete Er-
schernen ferner Tochter zuerst wie gelähmt war,
wurde er nun um so beweglicher. Dicht vor ihr
btteb er stehen und fragte in barschem Ton : '„Wer
hat dir verraten , daß ich hier bin ? Vielleicht Vetter

/ 'Nein ) Zufällig sah ich dich in dieses Haus ein-
treten . Das fiel mir auf . denn ich konnte mir nicht
dritten , was du hier suchst. Da fragte ich eben

„Also, — du spionierst mir nach?" schrie er
»Dir magst es nennen wie du willst Das

§ ^ Ee aber ist, daß ich Erfahren habe' wÄche
Geschäfte» du hier machst, und wie du das Geld
verdrenst, das draußen in der Villa verschwendet

würfe ma^ n ?" Mnem  Vater Vor-
„Neinl"
„Was willst du denn ?"
„Ich verlange " -
Er unterbrach sie ungestüm : „Ot -o, — per-

langen ? Du gebrauchst falsche Worte ! Zu verlan-
«on hast Lu gar nichts ! Verstanden? Willst du mich
vielleicht zu etivas zwingen ?"

Für ein paar Sekunden war es still.
r „ .™ Ronnefeld mochte früher nie an die Mög-
Udjmt gedacht haben , daß einmal eine solche M.
rechramg . kommen würde . Aber etwas anderes,
etwa Stärkeres als das Empfinden, daß es ihr
Vater war , gegen den sie nun kämpfte, ließ sie mit
einem Ruck den Kopf heben:

„Ja , ich verlangs - "
»Du ! Wage nicht, mich zu reizen!"
,,̂ ch will , daß du an Herrn von Böheim die ae.

'örterten vierzigtausend Mark bedingunaslos
schickst und daß du ihm die anderen Schuldscheine
zerrissen beilegst, Was er dir ehrlich schuld!a ist

freiwillig an dich zahlen, wmn er es er¬möglichen kann ."

kÄmÄ- 1 ~ » « « # -m

W 'ÄÄ belauscht, was hier gesprochen wurde)
S s f Lorrn von Böheim zu Grunde richten,
um dadurch für ein Spottgeld selbst Besitzer desGutes zu werden) "

rüch^ b beabsichtige ich nicht ! Du bist rein vep
„Du wirst tun , was ich verlange ?"

_ _ Fortsetzung folgt . '

VuchLrtifchl.
Das Heimwehe. eine Erzählung von Reim,

m r chl,  mit 7 Bildern von Rolf Winkler . 1.—10
Tausend; Kl. 8° (258 <S .) Geb . 9 Jfi,  dazu die iw
Buchhandel üblichen Zuschläge. Berlagsansiali
T h r o l i a , Jnnsbruck -Wien --MünHen -Bozen.

Bon der großen Schar der Freunde des Dichter!
sehnsüchtig , erwartet und freudigst begrüßt , tritt dev
neunte Re-immichlband seine Reise an . Herzlich will-
lommen in Stadt und Land , in Haus und Hof , soweii
die deutsche Zunge reicht und Liebe zur Heimat wühntt
Diesmal ist es eine gtnz besonders romantische Er«
Zahlung geworden . Reimmichl schildert uns die aben¬
teuerlichen Schicksale eines im Jahre 1889 krieasaefam
oenen T .rolers ^ den wir mit warmer Teilnahme aus
ft -nen ungewollten Reisen durch Frankreich , dann iibert
Meer nach Portugal , nach Amerika , zurück nach Frank-
reich und endlich heim nach Tirol begleiten . Wir ler¬
nen Larcher und Menschen im reichsten Wechsel kennen.
Gerührt .gewahren wir das Denkmal , das Reimmichl

eier ^Erzählung jener alten Soldatenkameradschaf!
letzt, die der Stolz der Armeen der Vergangenheit war.
^ ->us der großen Menge anmutiger und feffelnder
Vuder , die uns die Erzählung bietet , greifen wir di«
heilige Weihnacht von Rio de Janeiro heraus . Sa
biintlebendig kann nur einer schildern , der in seiner
reichen Phantasie die Ereigniffe , die er erzählt , leib -'
hastig miterlebt , wenn er sie niederschreibt . Und jeder
Leser wird versucht zu glauben , er habe selbst einmal
vor Jah « n die hl . Nacht in einer Stadt und in eine«
Dom Brasiliens verbracht . Möge dieses Buch , da»
Reimmichl zu seinen besten Werken zählt , den Weg in
alle Bürgerhäuser und Bauernhöfe finden . Es ist wi«
geschaffen zum Vorlesen >im trauten Familienkreise»
gleich wertvoll für jung und alt.



prerrtẑ - ^ßsrdssVeriammlung.
* Berlin , 30. September.

<? " - Berawng steht der Gesetzentwurt über
-vewahlrecht >n Helgoland,  der das gel-

meindewahlrecht auf der' Insel mit der Matz-
.uvdeh-nt, daß seine Ausübung von einem funf-

,n'n Wohnsitz m der Gemeinde abhängt . Die Be*
<rung soll dadurch gegen eine Majorisierunq durch
Fremden geschuht werden. ,

tecBUr  hält die allgemeine Vorschrift
^ ^ttsansässigkeit für Helgoland für
usreichend. Die Ausnahmevorschrift solle nur dazu

neuen, den Einfluß der Arbeiter in der Gemeindever¬
tretung zu schwächen.
- ^ g' Schmilian (Dem.) : Wir stehen dem Entwurf
l-eundlich gegenüber. Es werden für drei bis vier
Jahre infolge des Friedensvertrages noch viel auswär¬
tige Arbeiter gebraucht werden, die unbedingt später
wieder Helgoland verlassen und darum unmöglich in
den Gemeindeangelegenheiten ausschlaggebend sein
dürfen.

Abg. Klingemann (Dt . Vpt.j : Auch wir billigen die
Grundlagen des Entwurfes . Die eigenartigen Verhält¬
nisse Helgolands bedürfen besonderer Berücksichtigung.

Abg. Kilian (U. S . P .) : Wir werden der Ausnahme¬
vorschrift über den fünfjährigen Wohnsitz den schwer¬
sten Widerstand entgegensetzen.

,Abg . Hoffmann (U. S . P .j : Das ist ein Reaktions-
gesetz. Wenn Sie solche Gesetze machen wollen, dann
sollten sie nächstens zahlreicher im . Hause erscheinen.

Die Vorlage geht an den Gemeindeausschutz.
Der Gesetzentwurf zur Aenderung der Zusammen¬

setzung der S chu lde p u t a t i o n e n und Kommis¬
sionen  wird nach den Beschlüssendes Ausschusses in
zweiter Lesung angenommen . Dabei wird gegen den
Widerspruch der Unabhängigen der Passus wiederher¬
gestellt. daß der Geistliche  ohne weiteres Mitglied
der Deputation ist.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes
aber das H e b a m m e n w e s e n. Nach der Vorlage soll
die Geburtshilfe künftig nur noch von Bezirkshebammen
ausgeWt werden, d. h. von solchen Hebammen, deren
Berufstätigkeit auf feinem bestimmten räumlich be¬
grenzten Gebiet beschränkt ist. Ueber Äte Bedeutung
der Vorlage herrscht bei allen Parteien Ueberein-
stimmung.

Die Anfrage der Demokraten über die gewerbsmäßige
Nebenarbeit von  S t <r a t § b ca  m te  n -wird
dadurch erledigt ,^daß ein Regierungsvertreter erklärt,
soweit sich Mißstände zeigten, werde eingeschritten wer¬
den. Es bestände schon eine Reihe von Vorschriften,
welche die.gewerbsmäßige Nebenarbeit von Beamten in
bestimmten Staatsbetrieben verbieten.

Zur Anfrage des Zentrumsabg . Hager  über die
drohende Zahlungsunfähigkeit der Ge-
me - nben,  da noch Monate vergehen würden , bis da«
Reich den Gemeinden ihren Steueranteil entrichte, er-
widert ein Regierungsvertreter , daß die Einnahmen
aus den beiden ersten Steuer -Vierteljahren 1920 den Ge¬
meinden zufließen würden, um den drückendst-n Sor-
-gen zu begegnen.

Ein Antrag Hoffmann (U . S . P .) gegen den
Abbruch von Ziegeleien wird angenommen , nachdem ein
Regierungsvertveter darauf hingewiesen hat, daß von
18 000 Ziegeleien etwa 250 abgebrochen feien, von
denen nur ein Viertel noch betriebsfähig war.

E,n Antrag der Demokraten ersucht die Regierung
«m den Erlaß einer Verfügung , nach der die Aus¬
bildung der Bewerberinnen , die die Prüfung als Lehre-
rin der weiblichen Handarbeit und der Hauswirtschafts,
lunst abzulegen gedenken, in einem zweijährigen Kurs
mit durchgehendem Lehrplan erfolgen soll/

Mg . Degenhardt (Dt . Vpt.) empfiehlt den Antrag
nno betont, daß durch diesen der allgemeinen Reform
der Lehrerinnenausbildung mcht vorgegriffen werdensoll.

Der Antrag geht an den Unterrichtsausschuß.
Morgen Freitag , Uhr : Anfragen und Anträge.Schluß fl6 Uhr.

provinzielles.
)(  Oberbrechen , 1. Oft . Am Sonntag fanden in der

südlichen Ecke unseres Kreises drei Versammlungen
stabt, welche der Agitationsausschuß der Ortsarbeiter-
schäften einberufen hatte. In Würges  wurde die
erste um 12 Uhr abgehalten . Nach den Ausführungen
des Referenten Molzberger  konnte zur Gründung
»iner Ortsarbeiterschaft geschritten werden ; es erklär¬
ten von den Anwesenden 33 Mann ihren Beitritt . —
Auch in der um 4 Uhr in D o m b a ch abgehaltenen
Versammlung hatte Erfolg ; es traten 14 Mitglieder
der Ortsarbeiterschaft bei, und ebenso in S chw i k-
kershausen,  wo um 8 Uhr abends eine Versamm¬
lung stattsand, schlossen sich 13 Mitglieder zu einer
Ortsarbeitevschast zusammen . Wenn auch die Zahl der
beiden letztgenannten Orte gering ist, so liegt «S dt-
ran , weil beide Orte mit zu den kleinsten unseres Krei-Jes zählen. Der Agitationsausschuß kann mit dem Re-ultat des Tages voll zufrieden sein, er hat die sichere
Aussicht, daß es ihm gelinge,: wird , das letzte Dorf
des Kreises für die Organisation der Kreisarbeiter-
schwst zu gewinnen . Wie auch schon früher in den an¬
deren Dörfern , so konnte auch am Sonntag wieder
festgestellt werden , daß die Arbeiter sich noch viel zu
wenig um Gemeindepolitik kümmern, u. die Gemein-
Avertretersitzungen meistens in engen Räumen der
Bürgermeisterei stattfinden, und so die Möglichkeit für
d,e Bürgerschaft als Zuhörer an der Gemeindevertre-
rersttzung sich zu beteiligen, ausgeschlossenist. Es wurde
rn allen Orten den Mitgliedern der Ortsarbeiterschaf-
ren empfohlen, dahin zu wirken, daß von jetzt ab die
Gemeindevertretersitzungen in dazu geeigneten Räu-
wen abgehalten werden ; damit den Gemeindebürgern
Gelegenheit geboten ist, festzustellen, wie und ob die von
^nen gewählten Gemeindevertveter ihre Interessen
vertreten . Die Vorbedingung ist, daß alle Gemeinde-
vertretersthun -gen durch die Ortsschelle bekannt gemacht
werden ; es sind dahingehende Anträge besonders von
Seiten der Arbeitervertreter zu stellen. Es muß sich
jeder Arbeiter zur Pflicht machen, mehr als seit¬
her an Gemeinde- und Kreisangelegenheiten mitzu¬
arbeiten , damit er die nötige Schulung und Erfahrung
gewinnt , und so in die Lage verseht wird, seine In¬
teressen selbst zu vertreten , wie es das Gebot der
Stunde erfordert.

)( Hesselbach, 1. Okt. Der hiesige Gesangverein Lie-
verkranz beabsichtigt im kommenden Jahre einen Ge-
ffangwettstreit zu veranstalten . Es sollen nur ländliche
Vereine in Frage kommen, damit die Möglichkeit ge-
geben ist dem echten deutschen Männergesang bis ins
ffernste Dörfchen hinein zu tragen . Der Verein
4st schon jetzt eifrig bemüht für kunstvolle Preise sowie
;ur eine prächtige Feier Sorge zu tragen . Ein ans-
ffuhrliches Rundschreiben wird demnächst an alle Gesangpereine ergehen.

Okt. Wie man aus zuverlässiger
wurde das Gräfl . Westerburgsche Besitz¬

en 12 MMwn ^ '^ ^ lungsgesell-schaft für den Preis
Wefterburö n ? orI (.n'. Auf die Grafschaft

Siedlungsgesellsck>aft" u,id dmn K^ ise WesteÄ ^ scĥ -ben Verhandlungen bezüalick des - Ichwe-

WesteLurg .̂ G-markung Westerburg ist Stadt

Lar an "der" Abtei gelAn . weicht wew NhuL7te ^ st
ffind. hat der Fiskus fällen lassen. Herrlich^ Natur¬
denkmäler gehören damit der Vergangenheit an N„i-
einige Reste find stehen gMieben . Man sagte, die ab¬
fallenden Zweige seien für den Wanderer gefährlich ge-

* Atzelgift, 30. Sept . Auf dem Banne der Gemeinde
hat die Gelsenkirchener BergwerkSgesellschaft zwei
Grubenfelder in  Angriff genommen, „Herz" und
„Steinfeld . Nach den Proben zu schließen, verspricht
inan sich eine gute Ausbeute.

* Unna«, 29. Sept . Auf der Grube Konkordia
- der 18jährige Adolf Müller , Sohn der Witwe

"' "c, durch den Schacht und war auf der Stelle

wt. Somit ist in diesem Sommer der zweite jugendliche
Grubenarbeiter aus unserem Ort vom Bergmannslos
ereilt worden. Für die Familie ist der Fall umso tragi¬
scher. als vor sechs Jahren der Vater des toten Knappen
im Steinbruch ein Opfer feines Berufes wurde. Die
Nachricht von dem Unglücksfall ruft in unserem Ort all¬
gemeine Teilnahme hervor.

fd. Vom Lande, 1. Okt. Auf dem Lande nimmt das
Kartoffelhamstern durch die großstädtische Bevölkerung
seit einigen Tagen wieder einen Umfang an , der für
di>e Kartoffelversorgung und die Preisgestaltung au'
dem Kartoffelmarkt bedenklich ist. Die Landwirte wer¬
den unter Preisen , die ii vielen Fällen weit über 60Pfg.
das Pfund gehen, förmlich zur Herausgabe von Kartof-
feln gedrängt . Aus diese Weise wird durch die Mit¬
schuld der Hamsternden minderbemittelten Verbraucher¬
kreisen der Kartoffelpreis in unverantwortlicher Weise

™ getrieben . Das Vorgehen der Behörden
und Gewerkschaften, eine: Herabsetzung der Kartoffel-
preffe unter die in den Lieferungsverträgen der Städte
festgeietzte Höhe herbeizuführen , wird geradezusabotiert.

r . Lorchhausen, 1. Okt. Die Lese der roten Trauben
welche anfangs dieser Woche stattfand , brachte einen zu-
iriedenstellenden Ertrag . Auch die Qualität ist als eine
gute zu bezeichnen. Die Trauben waren sehr begehrt
und erzielten Preise von 3,50 M für Portugieser und
4 uH für Spät - oder Klebrot.

r . Lorch, 30. Sept . Mittwoch wurde unweit gon Lorch,
am sogen. Lorcher Wörth die Leiche einer etwa 25jährig.
Frauenperson aus dem Rheine gelandet.

r . Aus dem Rheingau , 1. Okt. Der drohende Brot¬
krieg der Rheingauer Bäckermeister kann als oetgelegt
betrachtet werden, nachdem inzwischen Verhandlungen
statt-gesunden, die zu einem Vergleich zwischen den Par¬
teien in dieser Angelegenheit geführt haben.

* Schierstem, 1. Okt. Drei junge Burschen aus
Oberwalluf gerieten hier auf der Nachkerb in Streit
und fielen einen jungen Mann an, dem einer der drei
Nowdies von hinten die Kehle zu durchschneidensuchte.
Zwei tiefe Schnitte imHalse hätten sicher zum Tod
durch Verbluten geführt , wenn nicht rasche Hilfe zur
stelle gewesen wäre.

mc. Frankfurt , 1. Okt. Die Frankfurter Erwerbs¬
losen sind mit der Forderung an den Magistrat heran¬
getreten , er solle alle weiblichen Angestellten in städti¬
schen Diensten entlassen. Der Magistrat hat dieses Ver¬
langen abgelehnt , da er die Angestellten bei der heuti¬
gen Lage des ArbeitsmaMes nicht auf die Straße setzen
könne. Nur eine wohlwollende Prüfung , wo Stellen
ohne größere Härten freigemacht werden könnten, wur-
de zugesagt.

fd. Frankfurt , 1. Okt. Zum ersten Male findet wäh¬
rend der Frankfurter Messe in diesem Herbst auch ein
5 l u g d i e n st statt, der in setzen Einzelheiten vom
Norddeutschen Lloyd und der Hamburg -Amerika-Linie
ausgearbeitet ist. Es finden Flüge statt : Basel—Frank¬
furt in drei Stunden , Berlin —Leipzig—Franffurt in
4—5 Stunden . In Berlin ist Anschluß von und nach
Schweden und Dänemark vorgesehen, eine Strecke, die
in fünf Stunden durchflogen wird. München—Frank¬
furt ' mit Zwischenlandung in Augsburg , Hamburg
einerseits und Bremen —Amsterdam—LorÄon anderer¬
seits : von Bremen über das Industriegebiet (Gelsen-
ffrchen) nach Frankfurt . Ferner werden Personen , und
Reklameflüge über Frankfurt und Umgebung veran¬
staltet. Alle Flugzeuge nehmen außer Passagieren auch
Briefe und Pakete für alle Richtungen mit . Freilich
billig ist so ein Flug nicht eben, aber was ist heute denn
billig ? Hier einige Preise : Ein Rundflug über Frank¬
furt  kostet 200 M,  ein Reklameflug mit 50 Kg. Pro¬
pagandamaterial 500 Jf.  Die Fahrt nach Leipzig kommt
auf 1500 M,  nach Berlin auf 2100 M zu stehen, bei
gleichzeitiger Buchung zweier Passagiere nur 1250 bzw.
1700 M,  nach Kopenhagen 3050 <M und 250 schwedische
Kronen, dafür kann man aber auch des Morgens um
7 Uhr in Frankfurt -Rebstock obfliegen und nachmittags
um K6 Uhr in Kopenhagen sein.

mc. Kassel, 30. Sept . Anschließend cm einen Mas¬
kenball kam es aus dem Königsplatz zwischen verkleide¬
ten Männern und Weibern mit der Sicherheitspolizei
zu einer Schlägerei . Die ganze Gesellschaftwurde nach¬
her verhaftet , nachdem die Grünen Hilfe herbeigerusen
hatten . — Der Elsenbahnarbeiter Lohmann aus Nieder¬
zwehren wurde auf dem Oberstadtbahnbof überfahren
und sofort getötet. Verhaftet wurde in Frankfurt der
Kaufmann Alex Rogge von hier, der dort große Zech-
Prellereien begangen hat.

Sängerfahrt nach Niederfelters.
Gesangverein „Eaecilia "-Lindenhvszhausen. Dir . : P,

Pick . 1) „Jung Volker" von Heger ; 2) «Dort wo
mein Mütrerlein mich sang zum Schlummer ein"
von Hshelen

Der Verein ist sehr leistungsfähig und kann e» noch
recht ioeit bringen . In der Auffassung waren berde
Chöre sehr schön. Der erste Chor ist fast ein Ton ge¬
legen . Man müßte dafür sorgen, daß den Sängern
das Temperament nicht durchgeht, daß sie kühl über
der Sache stehen und sich nicht allzusehr hinreißen las¬
en; dann werden selbst dramatische Chöre ton reiner
;esungen werden. Das zweite Lied ist Y> Ton ge-
unken. Das will aber nicht viel besagen. Die Dynamik

ist im ganzen recht gut ; nur müssen die Crescendo und
namentlich die Decrescendo noch plastischer auSgearbei.
tet werden. Rhythmus und Aussprache ist sehr lobens¬
wert.
Gesangv. „Liederkranz".Oberselters . Dir . : H. Her-

g e n h a h n. 1) . Am Meeresstrande " von Kraemer;
2s „Ständchen " von Thelen.

Die Auffassung des ersten Liedes war recht gut, der
Chor ist nur an einzelnen Stellen noch etwas zu schwer.
Das zweite Lied wäre noch etwas unterschiedlicher in
der Auffassung zu wünschen gewesen. Bei der Into¬
nation sind die Halbtöne noch sehr zu beachten, sonst
war die Harmonie tm ganzen g utund klar bis auf
einige, namentlich im ersten Chor, zu schwere Stellen.
Das erste Lied stieg 'A  Ton , das zweite hielt sich auf
gleicher Höhe. Die Dynamik ist recht lobenswert , ein
ehr gutes Ptanissimo ist zu konstatieren, wie über-

hauvt da- Bestreben, alle Stärksgrade zu treffen.
Rhythmus war im allgemeinen gut, nur müssen die
punktierten Noten und die Triole noch genau beachtet
werden. Aussprache gut.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchliches.
Generalversammlung der Görres -Gesellschaft.

zur Pflege der Wissenschaft im katholischen Deutsch
land zu Fulda , 4. bis 6. Oktober.

Die Vorbereitung -en zur Generalversaimnlnng
der ersten größeren Tagung seit der 40jährigen In
nlaumsversammlung in Koblenz 1916, sind vol¬
lendet. Das Fuldaer Ortskomitee hat für Woh
nungen und Verpflegungsgelegenheiten . Versamm¬
lungsräume und Führungen trefflich gesorgt. Ent-
gegen dem ursprünglichen Plane werden nicht nui
allgemeine Mitgliederversammlungen und Be¬
ratungen , sondern auch Sektionssitzungen stattfin-
len. Außer den Begrüßungsreden des Herrn Bi¬
schofs und des Herrn Ob-erbürgermeisters und ei¬
ner Ansprache des Herrn Geheimrat FinkeMrek-
brrrg) auf den 70. Geburtstag des Präsidenten vor
Grauert , und den Berichten des Generalsekretärs
und der Sektionsvorsitzenden in der Festversamm-
lung am Dienstagabend im großen Stadtsaal , wer-
den- Di- ru°^ k/ionen folgende Vorträge stattfin-
Walt ». das Denken - ein Zwi»
Tr S o ne ck? r der Logik(Privatdozen,
jw erfenntniltfi ^ LÄ Der gegenwärtige Standcer evu.nntm  theoretischen Frage (Prof Sckiret-
i e r - Fulda ) ; Erasmus u. Lutster (Nrns k n ? ^
München) ; Zur Vorgeschichte des Trienter Index

verbotener Bücher (Prälat Dr . Ehses ) : Das
Mönchtum in der griechisch. Kirche (Prof . L ü b e k°
Fulda ) ; Neue Aufgaben der christlichen Rechts- und
Staatslehre (Prof . Ebers - Köln) : Staat und
Kirche im neuen Deutschland (Prof . Scharnagl.
Freising) : Malerei und Ikonographie im christlichen
Orient (Prinz Johann Georg von
Sachsen ) : Der Plan zur Gründung einer katho¬
lischen Universität im 19. Jahrhundert (Prof.
Richter - Fulda ) ; Ueber die Einsteinsche Rela-
tivitatstheorie (Prof . Ha r t m a n n-Fulda ) ; Ueber-
den Expressionismus in der christlichen Kunst (Pri¬
vatdozent Dr . R e i n e r s - Bonn ). In der großen
Festversammlung wird Prälat Mausbach  spre¬
chen Ueber das organische Prinzip im Gesellschafts-leben.

*  Finanznot in der Diözese Mainz . Die Firmnznoi
in Deutschland müssen zurzeit auch die Geistlichen der
Mainzer Diözese empfindlich verspüren. Nach Erklä-
rung der kirchlichen Behörde ist es zurzeit unmöglich,
der Geistlichkeit das vierteljährliche Gehalt auszuzahlen,
das anfangs September angewiesen wird. Der Diöze-
sankirchenvorstand ist ohne die erforderlichen Mittel.
Auch dre staatliche Finanzbehörde hat sich außerstande
erklärt , die Mittel vorzuschießen. Ob und wie diese
Flnanznöten behoben werden können, wird die Zukunft
lehren müssen, Verhandlungen zwischen Kirchenbehörde
und Regierung sollen zurzeit schweben.

Rheinische Volksbil - ungswoche
in Röln.

Für die katholischen Verbände und Vereine ver¬
anstaltet der Bi l d u n g s au s schu ß der Ka t h o-
liken Kölns  vom 4.—8. Oktober im weißen
Saal der Bürger -Gesellschaft eine Volksbildg.ngs-
Woche, die nicht nur örtlichen Charakter haben soll.
Ziel und Zweck der Tagung ist es, den katholischen
Volksbildnern und Volksbildnerinnen Gelegenhei!
zu geben, sich unter Leitung von Fachleuten Klar¬
heit zu verschaffen über die inoderne Volksbildungs-
bewegung und besonders über ihre berechtigten
Forderungen.

Die Vorträge werden nachmittags 31/2  Uhr ge-
halten , und die eingehende Dnrchsprache der Leit¬
sätze soll unter Leitung der Referenten am folgen¬
den Morgen um 10 Uhr stattfinden.

Es sind an Vorträgen vorgesehen: Montag , den
4. Oktober : Schriftleiter Emil Ritter (M .-Glad-
bach) 1. Di« Volksbildungsbewegung in Deutsch¬
land. 2. Ziel und Wege der Volksbildung. Diens-
tag. den 5. Oktober : Dramaturg Dr . Fritz Budde
(Berlin ) Die Bühne als Mittelpunkt im Gemein¬
leben. Generalsekretär Gerst (Frankfurt ) Volks-
bildnerische Werte , des Gemeinschaftstheaters.
Attttwoch, den 6. Okt.: Generalsekretär Braun
(Bonn ) Die Dolksbüchereibewegnng in Deutsch¬
land. Professor Karl M u t h (München) Die Stel-
lung der .Katholiken zur modernen Literaturbeweg¬
ung. Donnerstag , den 7. Oktober : Professor (Karl
Marlop (München ) Musik und Volksbildung.
Studienrat Dr . M a t b a r (Köln) Bildende Kunst
und Volkstum . Freitag , den 8. Oktober: Seminar-
oberlehrer Josef A n tz (Merzig) Entwicklung des
Volkshochschulgedankensm Deutschland. Studien¬
assessor Dr . Reuter (Koblenz ) Arbeitsweise in
der Volkshochschule.

Die Teilnehmerkarten für die ganze Tagung
kosten 20 Mark : Tageskarten 5 Mark. Anfragen
und Anmeldungen sind zu richten an den Vorsitzen-
den Diözesanpräses Marschall, Köln Dagobertsi. 79
Fernruf B 3435; bezüglich der Wohnungen wende
man sich an Kaufmann Ferdinand Müller . Köln,
Friesenwall 67.

Mögen an der Tagung recht viele von denen
tsilnehmen . die in der weitverzweigten katholischen
Vereinsarbeij stehen, damit sie sich erfolgreich aus-
wirken kann im Sinne unseres katholischen Kultur-
willens.

Kirchliches.
) !( Limburg , 1. Okt. Montag,  den 4. Oktober, am

Feste des hl. Franziskus,  findet um 2)4 Uhr in
der Stadtkirche eine Versammlung des Dritten
Ordens  statt.

-tz Niederlahnstein , 1. Okt. Wir veröffentlichen im
Folgenden dar Programm der am nächsten Sonntag,
den 3. Oktober auf dem Allerheiligenberge bei Nieder¬
lahnstern stattfindenden .Allgemeinen Katho¬
likenversammlung " :

Sonntag : MIO Uhr : feierliches Pontifikalamt tnii
Festpredigt : „Religion und Familie" (Pfr.
Rosch-Andernach). 11 Uhr : GeschlosseneVersammlung
in der Wallfahrtskirche . Standesvortrag für die studie¬
rende männliche und weibliche Jugend : „R e l i g j 0 n u.
studierende Jugend" (P . Schmalbach. S . I.
Koblenz). Nachmittags : M2 Uhr : feierliche Prozession
von Niederlahnstein zum Allerheiligenberge mit an-
chließendem sakramentalen Segen auf dem Festplah.

3 Uhr: öffentliche Versammlung auf dem Festplatz.
Erster Vortrag : Religion und Schule (Geh . R.
Marx -Düsseldorf . Zweiter Vortrag : Religion u.
Arbeit (R .-Abg. Schlack Düsseldorf-Reisholz). Drit-
tens : -Schlußwort (Dr . Kilian , Bischof von Limburg ).

Von 6 Uhr morgens an sind hl. Messen in der Wall¬
fahrtskirche. Bei ungünstiger Witterung finden die obi¬
gen Vorträge in den Kirchen von Lahnstein statt . Das
Pontifikalamt sowie die Versammlung für die studie¬
rende Jugend sind dann nur in der Pfarrkirche zu Ober¬
lahnstein.

Vom Throne zur Klosterfrau.
Die frühere Großherzogin M a r i e A d e l he i d von

Luxemburg  ist , wie von uns schon kurz gemeldet
wurde, in Modena  in Begleitung ihrer Mutter , der
rüheren Großherzogin Maria Annan,  der Schwe-
ter Elisabeth, sowie zweier Freundinnen eingetroffen u.
hat sich nach einigen Stunden fami-ltären Aufenthalte»
im Hotel Marco zu Fuß ins Karmeltterinnenkloster fe¬
geben, Abends 6 Uh-r trat sie ins Kloster ein mit ihrer
obengenannten Begleitung . Im Vorraum wurde sie
vom Prior des Hauses aus Mailand , P . Cherubim, im
Beisein des P . Vikars und des P . Spirituals und eint»
ger Geistlicher empfangen . Die Verbindungstüre , di«
zum Konvente führte , öffnete sich; cs erschienen die
Mutter Oberin in tiefem Schleier sowie zwei Reihen
ebenfalls ve-rschleierte Klosterfrauen mit brennender
Kerze in der Hand, um die neue Novizin abzuholen.
Maria Adelheid küßte ihre Mutter und die Schwester u.
kniete, einen Blumenstrauß , den ihr ein Kind überreicht
hatte, in der Hand, nieder. P . Cherubim hieß Maria
Adelheid herzlich willkommen und wie» daraufhin , daß
der Orden der hl. Theresia schon mehrfach hohe Per-
önlichkeiten in seine Reihen ausgenommen habe. „Dies¬
mal — sagte er — ist es eine Großherzogin , die dom
Throne steigt und den Weg ins Kloster nimmt unter
Verzicht auf Szepter , Prnn 'k und Macht". P . Cheru¬
bim legte sodann di-e Schönheit des Opfers dar, das
in reichstem Maße belohnt wird durch die Erringung
eines viel glänzenderen Thrones , als wie derjenige
war , den sie als Regentin verlassen hat. Marie Adel-
Heid hörte freudig lächelnd zu. Nackt den ersten Stro¬
phen des nun von den Klosterfrauen gesungenen Magni-
äkat deutete P . Cherubim der neuen Novizin auf die
Klostertüre , worauf Marie Adelheid entschlossenen festen
Schrittes sich zur Türe begab und daselbst verblieb, bis
der Hymnus zix Ende gesungen war . Langsam schritt
sie nun weiter voran ; als sie gewahrte, daß die Türe

hinter ihren Fersen in » Schloß zu gehen im Begriffe
war , wandte sie sich nochmals um, um mit einem
freundlichen Kopfnicken ihder Mutter den letzten Ab¬
schiedsgruß zu schicken. Alsbald drehten sich die
Schlüssel zweimal im Schlosse, die Pforte war zu. Leises
Weinen unterbrach die Stille der Vorhalle. Großher-
zogin Mutter Marie Anna und Elisabeth kehrten tief¬
bewegt ins Hotel San Marco zurück und sind bereits
wieder abgereist. ,

Eingesandt.
Bezugnehmend auf die verschiedenen „Eingesandt" ,

betr . Preisabbau,  erlaube ich mir nachstehend^
Zeilen an die Oeffentlichkeit zu richten : Da der Win- ,
ter bald wieder vor der Türe steht, macht es manchem
nicht wenig Sorge , seinen Bedarf an Brennholz
fürs kommende Jahr zu decken. Und weil dieses ebenso
notwendig ist wie alle Lebensmittel , ist es am Platze
zu untersuchen, ob hier nicht mit dem Preisabbau be¬
gonnen werden könnte. Jedenfalls sind hier Gestehungs¬
kosten, und Verkaufspreise in einem so schreienden Ver¬
hältnis , daß man sich wundern muß, daß hier nicht
schon lange eingsschritten worden ist. Wer es scheint,
da hier fast ausschließlich Staat und Gemeinde als Er¬
zeuger in Frage kommen, alles erlaubt sei. Bis jetzt'
war eS noch durchweg üblich (mit einigen Ausnahmen ),
daß derjenige das Holz bekam, der am meisten bezahlen
konnte. Nicht minder notwendig ist auch das Bau»
h o lch, das im letzten Winter mit bis zu 8000 Prozent
Aufschlag gegenüber den Friedenspreisen verkauft wur¬
de. Woher ist eigentlich solche Teuerung berechbiytl,,
Jeder der bei solchen Verkäufen etwas mitzureden hat,
sollte sich klar darüber sein, welch ein Zustand er da»,
mit herbeiführen hilft, wenn er solche Preistreibereien
unterstützt. Die derzeitigen großen Wohnungsnöte , die
Zwangseinmietungen mit ihren Folgen , -die sich natür¬
lich ständig mehren, geben allen Anlaß für Staat und
Gemeinde, diesem sozialen Elend zu steuern. Wie steht
es demgegenüber mit dem Hausbesitzer? Wehe ihm,
wenn er die Miete um 40—50 Prozent erhöht, was doch
gewiß mäßig sein dürste bei den heutigen teuren Un¬
terhaltungskosten . Hieran könnte sich der Waldbesih ein
Beispiel nehmen und sein Holz mit einem sächen
Nutzen wie der Hausbesitzer seine Wohnung abgeben.
Dann könnte wieder mancher daran denken, sich ein
eigenes Heim zu gründen und manchem Handwerker
wäre wieder bessere Arbeitsgelegenheit gegeben. Denn
faßt nur das teure Holz  steht hier hindernd int
Wege. Es sollte daher der Waldbesitz es als,seine
Pflicht betrachten, hier mit gutem Beispiel boranzu»
gehen und mit dem Preisabbau beginnen , da ihn da»
zur Fällung kommende Holz am besten verttagr«
könnte._ Ein Handwerker und Hausbesitzer.

Kandelsnachrichlen.
Vor der dritten Frankfurter Messe.

fd. Frankfurt , 30. Sept . Freudige Erwartung:
und starke Hoffnung geben den Auftakt für die ant
Sonntag beginnende dritte Frankfurter Inter¬
nationale Messe an , deren Eröffnung dank dem Zu¬
sammenarbeiten eines gewaltigen Räderwerkes von
Organisationstalent u. Arbeit für Sonntag lücken«
los zu erwarten ist. Die jetzige Messe fällt in eine
Zeit wiedererwachender Kauflust , neuer Belebung
des Geschäfts und der kürzlich« Valutasturz der
Mark ist zu einem gewissen Stillstand gekommen.
Weite Kreise erwarten bekanntlich von jeder Va-
lutaverschlechteruna eine Belebung der Ausfutzr, u.
die Frankfurter Me ŝe ist in erster Linie ja eine
Ausfuhrmesse. Auf der Leipziger Herbstmesse ha¬
ben die Haushalts - und Küchenartikel, sowie die
Porzellan - und Steingntabteilungen gut abgcschnit-
ten. In Breslau war besonders die Textilindustrie
mit dem Ergebnis der dortigen Messe sehr zufrie¬
den. Diese beiden großen Industriezweige ver¬
sprechen sich auch von der Frankfurter Messe guten
Erfolg . Aber auch die in Frankfurts Umgebung
ansässige Industrie der feinen Ledei'ioaren knüpft
besondere Erwartungen an die k -rstehende
Herbstmesse: nicht minder , aber auch technische
Industrie und das Bauwesen. Die Vorbedingun¬
gen für ein günstiges Ergebnis der dritten Frank¬
furter Messe sind somit gegeben. Tritt dieser Er¬
folg ein. so hat die Frankfurter Messe den Beweis
ihrer Lebensfähigkeit erbracht und das deutsche
Wirtschaftsleben wird mit dieser Messe als einer
dauernden Einrichtung rechnen können. Die näch¬
sten acht, zehn Tage werden also über die drifte
Frankfurter Messe als solche entscheiden. Frankfurt
hat Zutrauen zu dieser Enticyeidung . Zutrauen«
freudige Erwartung und starke Hoffnung.
Die Preissenkung in Amerika . !

Die Londoner „Times " melden aus Newhorkr?
Die Preisminderung für Handelsware«
in Amerika ist Stadtgespräch . Mehrere Textilftrme»
kündigen jetzt Preisminderungen von 30—40 Prozent
an. Man verspricht sich davon eine zunehmend« Nach«
frage. Die amerikanischen Geschäftsleute sind allgemein
der Ansicht, daß der Teuerungskurs seinen Höhepunkt
erreichte und sich jetzt in absteigender Linie  be«
wegt. Die amerikanische Ausfuhr betrug im August 534:
Millionen Dollars , das ist 70 Millionen Dollar » mehv
als im Juli . Die Einfuhr betrug 519 Millionen Dole
lar », das ist 19 Millionen Dollars weniger.

* Merktafel für den Kleingarten . Die für den Wim
terbedarf bestimmten Kraut - und Kohlarten möglichst
lange draußen stehen lassen, denn gerade diese Gemüse
entwickeln in der jetzigen Jahreszeit ihr stärkste»
Wachstum. Das gleiche gilt für Sellerie , Porree . Ge«
nügend gekräftigter Rosenkohl, der noch keine Röschen
angeseht hat , wird entspiht, was zur besseren Entwick¬
lung der Seitenknospen beiträgt . Spinat kann noch
gesät werden, desgleichen Frühkarotten . Winterkopf-
salat in Furchen pflanzen . Dadurch ist er in sch nee- /
freien Zeiten besser gegen die rauhen Ostwinde ge¬
schützt. Unkraut ausziehen , ehe es Samen trägt . Be¬
reits besamtes Unkraut nicht auf den Lkomposthaufe«
werfen . Abgeerntete Beete umgraben . Beim Gräbers
läßt man tunlichst die Hühner und Enwn -gegen fein;
ie sind die beste Schädlingspolizei . Für den Winter - ^
gebrauch des städtischen Haushalts setzt man PetersiUe,
Schnittlauch, Porree und einen Selleriekops in tiefe
Kästen, die vorerst noch im Garten stehen bleiben . kJ«
Obstgarten entferne man die dürren Beste, solange das
Laub noch am Baume ist, weil man -das dürre Holz so
ichcrer sieht als im Winter . Gleichzeitig alle überflüssi¬
gen Wasserschosse und die Wurzelaustriebe b«seitigr»r,
Leimringe gegen den Frostspanner bald anlegen . Bor- :
bereitungen für die Herbstpflanzung der Obstbäume i
treffen . Die zur Erholung ins Freiland auSgesetzten
Topfpflanzen wieder in Töpfe setzen, dann tüchtig durch¬
gießen und bis zum Einwurzeln schattig und windsicher
noch im Freien lassen. — Da die Vegetation in diesem! :
Frühjahr vier Wochen eher einsehte, wird der vorsich¬
tige Gartenfreund demnächst schon an seine Einwinte - .
rungsvorbereitungen denken, damit er für den Fall , daß -
auch der Winter entsprechend eher kommt, nicht über- ;
rascht wird._ _ „ J

Zur Aufklärung!
.Kuklrol *, das schnell u.sicher wirkende MIttel geg efi

Hühneraugen , Hornhaut,
Schwielen und Warzen Ist In großem Format für die
Käufer vorteilhafter, als In kleinem

Da .Kuklrol* lange Zelt haltbar Ist, so wird es vorl¬
etzt ab nur noch In großem Format hergestellt, zumal

der Preisunterschied nur 50 Pf. beträgt . Preis des alten ;
Formats M 2.50, des neuen M 3.—. 1827”> i

„Kuklrol“ Ist In der Drogerie Nehren erhältlich.
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Sonntag , den 3 . Oktober 1920
Hotel Preussischer Hof, Limburg

kaum 1 Minute Zeit — Prospekt
300 Adressen Geheilter aus fast
allen Gegenden , sowie die aufklä-
[ende Schrift über die „Habenicht-
Methode “ wird Bruchleidenden auf

Wünsch vom

Haupt - Institut KölnSprechstunden:

Coblenz , MwlIM . 20
jeden Samstag von 9 bis 1 Uhr.

Heilung U. Sachsenhausen 39
11562 gegen Rückporto zugesandtarr. Willi Seibel.

Beginn 630  Uhr.

Hilde Oliven — Willi Se
in den mondänsten Gesellschafts -Tänzen

Fandango,
Tipsy-step,
Rouli-Rouli

wie im Kurhaus zu Wiesbaden und Bad Ems vorgi
(Die neuesten Tanz-Anzüge .)

Gebr . Besmann
Limburg 30 —50 sehr preiswerter

Telefon 353 Weiersteinstr . 3

offerieren 12707

wegen Umbau meiner Werkstätte zu bedeutend
herabgesetzten Preisen, um mein Lager zu räumen.Weiß «and Rotwein

Spanischen Süßwein 13002

saaim s m. ziiscii» aii8R (bbikor) 4 in., bhki.  Steuer.
Der größere Saal Ist ■ Klaren Branntwein S

f Weinbrand n . Liköre . !
8 i

a Beste Bezugsquelle flir Gastwirte und Wiederverkäufer . 8
jwa aaaw ^ pjiaawa ^ awiaaiiiaaa .aa .aBf ^ aawaaaiM

znm Tanz für das verehrt Publikum reserviert.

Z Fotografien in künstl . Ausführung.
■ Vergrößerungen nach jedem Bilde.
■ Schnellste Lieferung.

g Geöffnet an Wochentagen von 8—6 Uhr
an Sonntagen von 10—12 Uhr

Billigste Bezugsquelle für Amateure.

| Alle Neuheiten der Amateur-Fotografie.
Kostenlose  fachm . Beratung.—

Uebernahme aller Amateurarbeiten
in sorgfältigster sauberer Ausführung.

Herrenhüte
aufwärts finden Sie in meinem

Riesenlager.
Meine neue Spezial - Dek o ration
bietet Ihnen eine gedrängte Preisliste.

Heinrich Josef Wagner,
Limburg a. d. Lahn Bahnhofstraße 21

Fernsprecher 132. 18299

Größtes Mutzen-Geschäft von Limburg und Umgebung.

Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbeln decken,
versäumen Sie nicht, unserem Lager einen

Besuch abzustatten.
Besonders empfehlenswerte

860 Obere Grabenstraße 20. ;■=<
aBBmnass®mBamBasBBBmm&uBBtamuamuamM

Bin nach wie vorNichtvorhandene Möbel werden auf Wunsch
schnell und solide zu Fabrikpreisen angefertigt.

Oebrilder Henrich,
Möbelfabrik,

Limburg (Laim ), Geschäftsstelle Schaumburger¬
straße 5, Telefon 348. 12954

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■

iassamr zu staunend honen Preisen idr
Alteisen und
Papier -Abfälle

aller Art.

Adolf Wolf , Lienburg,

gerissene und geschnittene,
zu verkaufen . 12901

Reinigen und Umformen von Herren -Hüten sowie Färben
derselben in bekannt fachgemäßer Arbeit schnellstens.

Cochem (Mosel).
Große Düsseldorfer

Oescbgfts-Uebernahme.
Ich beehre mich, meine verehrte Kundschaft und das

Publikum darauf aufmerksam zu machen , daß ich bereits seit
9. September die in Limburg a. d. Lahn , Obere Graben¬
straße 20 gelegene Detail- und Engros - Filiale der Firma
Josef Fluck in Hadamar durch Kauf übernommen habe und
diese unter der Firma 13147

Franz Fluck, Limburg a. d. Lahn
auf eigene Rechnung weiterführe.

Ich werde bemüht sein, den Wünschen meiner Kund¬
schaft in jeder Weise gerecht zu werden und empfehle mich.

Hochachtungsvoll

Franz Fluck,Limburg
Obere Grabenstraße Nr. 20.

Spezialhaus für Schuhartikel , Drahtstiften,
Oele und Fette für die Industrie.

I ZichnngSmiscmg7.Oktbr.IOO0OO „
50000 2 * §
30000 11 $
20 000 'S ® f
10000 ® »

Origlnallofe k 3 .60 M.
3 Stück 10 Mk.. 5 Stück
16 Mk -, 10 Stück 30 M„
Porto u. Liste 1 M . mehr.
Noch«. 1 Mk . extra. Post¬
karte genügt . Zuin Wieder¬
verkauf liefere ich Lose k
Stück 2 60 M . nicht unter
25 Stück. 12009

Lotteriedank
Ewald Meis,

Solingen,
Postscheckkonto 46154,Köln.

Bei der Ziehung am 24.
bis 30. Aug. sielen wiederum
25,000 M . in meine Glücks¬
kollekte

Alteisen ' Großhandlung
Fernsprecher 103.

Wertestätte für Elektrotechnik
macht die Wäsche frisch und duftig.

Bestes
Wasch- und Bleichmittel werden schnell und fachgemäß repariert und

neugewickelt, auf andere Spannung und
Tourenzahl umgewickelt bei billigster

Berechnung . 12129
Eigene Prüf Station !

Reinigt und bleicht ohne Reiben, nur durch
einmaliges ’/i ständiges Kochen . Ein Paket

kostet nur Mk . 2 . — und reicht für
60 —70 Xitr . Lange.

k Ueberall käuflich . 181
Henkel & Oie«, Düsseldci

Fabrikanten von Henkel ’s BIe*c*l -So<Ja.

Maschineu. mit -. - ~ ~' ^

die zuverlässig- p

sten und vorteil- |

zur Herstellung ^ rP ® Fjgni ^ : « ;
von Schrot- und 'M  1 -v * H | ■'

Back-Mehl ' I m  Jm > fl*
ten Feinheit.
In Betrieb zu 'Wf w *

sehenu. kosten- '
loser Prospekt b.

Josef Hupfeid , Wiesbaden
GartenfeldstraJto Sr . 33/3S.
Ausgestellt in der dritten Frankfurter

internationalen Messe vom 3.—9. Oktober,
Westhalle, B, Stand Nr. 1133. 18296

I >as neue Kunstbein
Selbsttätiger, natürlicher und geräuschloser dang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen. "
Voll kommen glattes Aeussere . Dem gesunden Bein nachgebildet.

- - Kein Verschleiß der Kleider mehr . -■
Kein Innenpolster. Fast keine Reparaturen

Anfertigung in eigenen Werkstätten. 13007

*  sbvlrnLrk» , Wiesbaden, Luisenstrasse 15,

Anfertigung von
Matratzen

und

Polstermöbeln,
sowie 13130

Anfarbeiten.
Ree « , billig!

Polsterei , Sattlerei,
Josef Reich , Limburg,

Salzgasse.

rer bedeutet der neue
Reeller , Umburg.

fii Wti km  in Mg Sa" Ackerleinen, Bindegarne,
Bindfäden, Drahtseile,

sowie sämtliche Seilermaren
in !a. Friedensqualität billigst.

J . Schupp , Seilerei
en gros und en detail , 753

Limburg, Franksurterstr 15 ,Fernruf 277.

möglichst Nähe Bahnhof.
SchmidtL- Quillmann,

Fassomeranstalt , 13153
eHliurg (Lahn), Hindenburgstraße 12.

Kummete
für starkes Russengespann
zu kaufen gesucht.

Schriftliche Angeb. unt.
13192 an die Exped.

^ uuu rnutoren aller Art gut und billigst. ♦t Julius ISouilion I
♦ Fahrzeuge |

Uebernehme Kommis-

J Hadamar , Schloßstraße Nr. 10—12. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦



Kaufhaus

A. Koenigsberger , Diez a . d . L

Große Posten

zu sehr niedrigen Preisen.
Sie sparen sehr viel Geld , wenn Sie jetzt Ihren Winterbedarf decken . Die Preise werden von Tag zu Tag höher.
Nur durch günstigen Einkauf , zur billigsten Zeit , sind wir in der angenehmen Lage mit untenstehendenPreisen zu dienen.

ca. 80 cm breit , leicht angeschmutzt "I "fl _
Meter Mk. J _ L.

ca. 80 cm breit , elegante weiche Ware "J 7̂50
fürfeinste Leibwäsche geeignet Mtr . M. JL I

130 cm breiten , weißen
if hervorragend schöne Qualität

Meter Mk.

kariert »

Ungebleicht und weiße

48-
Meter Mk. 22 .- . 17.50, 13  ^

. . Meter Mk.MW
UngebleicICroisi-Bilier. = «*. i6 75

üiss Qroise-Bitier, aiierüesies Fabrikat,selten ooso
SCtldne Qualität Meter Mk. LdL*

Gestreifte und karierte

Mk . 21

Uder und Schörzenzeuoe
MUMMT IIMOMTIMUIIL MIT MMMt
11 schwere Qualität 075

Meter Mk. 12.50, fj

Ueldes nanasihaadiucn Meter Mk.

Ueberzeugen Sie sich von unserer Preiswürdigkeit
in Bettbarchent und Federn.

ln um- und reinwollenen uiinterkieiüersioifen unieMen
wir großes Lager zu niedrigsten Preisen.

Apollo -Theater.
Von Samstag, d.2. Okt. bis Dienstag, d. 5. Okt

Ärlistcn -Drama in 5 Teilen.

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen
Zutritt 18290

13205

Mtuitg ! Achtung!Herbst -Kinn es
Berzhahn

Sonntag , den 3 . Oktober 1920:

Tanzmusik
bei Karl Scliepp.

Eschhöfer Kirchweih
Saalban Ries

Sonntag , den 3 -, Montag , den 4 . und
Sonntag , den IO . Oktober:

Tanzmusik
Voiihier -Ausschank. [13190

Saalbau Henz, Eschhofen.
An den Kirmeslagen

gntX>e§et £te
Tanzmusik.

Einend HSKDisclM fl.leine.

13206

Kirchweihe Eschhofen -Mühlen
Sonntag , den 3. Oktober

findet bei mir von 3 Uhr ab

Tanzbelustigung
statt, wozu höHichst einladet 13225

Gastwirtschaft Pg»tz.
Bahnhof Eschhofen . 9

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Sonntag , den 3 . n . Montag , den 4 Okt

findet bei mir 13224

statt, wozu freundlichst einladet

Gastwirt Steioff , Eschhofen

W« ! M All! M NI
Sonntag, den3. Oktober

hält derSumsetein„Sei®nur zu MetuMen
sein diesjähriges

Stiftungsfest
verbunden mit

Bereius -Wetturnen
ab.

Es finden ferner Fußball -Wettkämpfe für die
Südgruppe des Fußball -Verbandes (Westerwald ) statt.
Nach Beendigung der Spiele Preisverkündigung
und Festzug nach der Turnhalle. Daselbst

MM ui« AM« .
13240

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

osoooooo

Ladies and gentlemen
who desire to take part in entertain - L
ment evenings are requested to wrlte o
or call 13229 8

1 Brückengasse , Noeding . ö
ooooooo o oooooo oooooooooooo

industriellen Unternehmens für verschiedene Bezirke
an strebsamen Herrn oder Firma mit mindestens
10000 Mk . eigen. Barmitteln zu vergeben . Nutze r»
gewShnliche Berdienstchaneen . (Mk. 20000.—
und mehr p. a .) Branchekenntnifse nicht erforderlich,
da Einarbeitung erfolgt . 18312

Ausführliche Bewerbungen unter B . A . W . 3426
an «tta .Haafenstein & Vogler , Berlin W . 35

Großer Posten Weißkraut
»mgetroffrn. Zentner 16 Mark.

Äürl Obst,u . Gemüsehandlung,
Hadam «*. 18228

verbreitet sich die Kunde von den

Hllllßfl SchlihtaDBIuneainar
bn Hotel aassaoer Hel Borneasse.

Dort finden Sie die besten Qualitäten
in Schuhwaren zu bedeutend herabgesetzten
Fabrikpreisen,  deshalb prüfen Sie Qualität
und Preise , dieselben bieten jeder Kon¬
kurrenz die Spitze.

Versäumen Sie nicht, Ihren Bedarf zu
decken . isn«

Des großen Erfolges wegen und um
der Bevölkerung noch die Gelegenheit zu
geben , sich billiges Schuhwerk zu erwerben,
wird der Verkauf noch bis

einschi.DieRsiw.5.0KL,nnanneii
Besichtigung ohne Kaufzwang!

Nur Qualität ! Keine Ramschware ! Nur Qualität!

Kaufen Sie nur beim Fachmann

scnubiaiirfiiafli fieihaif
Hotel „Nassauer Hof “, Hadamar.

. 13 75

13252

2 hl»s tüchtige Fafsadenputzev
bezw. Stukkateure

sofort gesucht. 19186
Gnekci Ar Brück , Stnekgeschftft,

Siegen , Kreuzstr. 4. Telefon 1016.

Offeriere:
la.Wagenfett,
„ Stanferfrtt,
„ MMUMA,
„ Schuhkreme.

HelleamerikanischeOelt
per Faß und Kanne:

Motorenöl,
Maschinenöl,
Zentrifngenöl,
Zylinderöl.

Schwarze-
Lederfett, ^

bestes braunes
Baselinfett,

feinstes gelveö
Baselinfett.
Schmierseife
n. Seifenpnlver
in Ia . Friedensqualität

billigst.
en gros en detail
Spezialhaus für Oel-

nnd Fettwareu

W.A. Becker,
Limburg»

Frankfurterstraße Nr . 5.

Kunftgewerßefchufd
Offen Bac6  a. M.

Dir.Prof.Hugo Eberhard»

_ 18079__
Ein reinrassiger

Saanerr-Bock,
7 Monat alt , mit Abstam¬

mungsnachweis,
ein gebr . Kochofeu,
eine Fleischbütte , gut er¬

hallen , zu verkaufen.
13045 Riedersellers,

Eisenbahnstraße 8.
Guter 13233Seismotjit

laufend in großen Posten
|}u kaufen gesucht.

Angebote an
W. Fiebig , Diez,

Postfach 8.

►!♦♦ !♦

iWirsiichenziilmisenl

loder kleinen Bauernhof
mit 4bis 6 Zimmern , Stall«
Obstgarten und einige Mor¬

gen Land . 13233
Ausführl . Angebote an

Mnuiei 6M,
Frankfurt a . Main,

Zeil 83.

Wir suchen
Ifür kauflustige Kapitalisten
verkäufliche Häuser

Ijeder Art und erbitten An- I
geböte von Selbsteigen¬
tümern . Grundstücks-
Offerten Verlag 18319

Frankfurt a . M.,
_ Schillerhof. _ J

Ein neues , einmal
getragenesiuiKMi.

sehr guter Stoff , wegen
Trauerfall preiswert zu
verkaufen . 13243

Zu erfragen in d . Exped.  -
Neues schwarzes
Samt -Kostüm

elegant angesertigt , preis¬
wert zu verkaufen . (13239
Ronnenmauer Rr . i . ^

Schreibtisch !
nußbaum poliert , gebraucht
aber gut erhalten , billig M
verkaufen . 13242

Näheres Exped.

Eine Partie

Körbe
für ObstkSrbe geeignet,
zu verkaufen . 13235
Karl Ketzler, Limburg.

Wer tauscht gutes süßeS
Wiesenheu und Stroh
gegen 46 bis 56 Ztr.
gute Speise -Kartoffel «.

Zu ersr . in der Exped.
13231

rehfarbig u . ein gebrauchte-
Klavier  .

billig zu verkaufen . 13259
Dorudorf , HauS Nr. i3ö.

Schottische

S« rWM
Prachttier , äußerst wach«
sam , 2 Jahre alt , ln» ,
5 Stück Jungen von der¬
selben zu verkaufen.

Wilhelm Loos , ,
Höhn . ISA»

Kraftwerk. Westerwalds



Bekanntmachung. |
Tom Landesausschuß ist die Schließung der

Anstalt Weilmnnster als Irrenanstalt be¬
schlossen worden und kann eine Neuzuführung von
Geisteskranken nach dieser Anstalt nicht mehr erfolgen.

Zur Unterbringung von Geisteskranken kommtj
nunmehr in erster Linie die Landes -Heil - und!
Pflegest,statt Herborn in Frage. 132711

Limburg , den 1. Oktober 1920.
__ _ _ Der Magistrat.

MUkl-MMW i»MtW.
.Nachdem sich bei der Versorgung der Einwohnerschaft

mit Kartoffeln erhebliche Schwierigkeiten ergeben
haben, hat sich das st-Dtische Lebensmittelamt bemüht,
Kartoffeln in gewissem Umfange zu beschaffen. Mit
dem Verkauf derselben soll in den nächsten Tagen ange-
Jang-ert werden. Es werden ausgegeben:

1) verbilligte, von der Stadt auf Grund der Vertrage
der ReichSkartoftekstelle erworbene Kartoffel zum Preise .
fon 25 M für den Zentner zuzüglich Unkosten- und zwar
zwei Zentner für jede Person an alle Einwohner , welche
nicht auf andere Weise ihren Bedarf an Kartoffeln j
decken können.

2) Kartoffeln zur vorzugweifen Abgabe an Minder - ,
bemittelte zum Preise von 20 M für den Zentner zu¬
züglich eines kleinen Aufschlages für entstandene Un¬
kosten, und zwar ebenfalls zwei Zentner für jede Per¬
son, soweit die Landwirte ihrem Versprechen zur Ab¬
lieferung von Kartoffeln zu diesen! Preise Nachkommen.

Scheine zum Bezüge von Kartoffeln werden gegen
Entrichtung des Kaufpreises vom städtischen Lebens-
tznittelamt (Rathaus Zimmer Nr . 6) ausgegeben . Hier
wird auch nähere Auskunft über die Ausgabe der Kar¬

toffeln erteilt.
Es wird dringend gebeten

Täglich treffen Heutigsten ln
Koslüm»und

fflanfel-Sfoffen
ein. Sroßs Auswahl finden Sie in

karierten Kfeider-Sfoffen,
Sammele, Seide für Brautkleider,

flsfradian, Hfpakka.
Die Besten

j^ paQaDODaanoDnnaaDiaDianaaaonDaDüaD^

° iPiSM -ysMiilS.
Den geehrten Bewohnern von Hadamar

und Umgegend teile ich mit, daß ich die
seither von Herrn flüber betriebene

Wlrf ^ eSiaft
käuflich erworben habe . Ich werde bemüht
sein , meine geehrten Gäste auf das Beste zu¬
frieden zu stellen und bitte um geneigten n
Zuspruch . □

13246 Julius Bouillon. g

8

la . gekochtes Leinöl,
_ v Bleiweiß rein in Oel und Pulver

knickt- und Kartoffel-Sacke P a* Terpentinöl , Sikkativ,
sehr preiswert, sowie la - Möbeüacke , Emaillelacke,

reine Strickwolle jsowie sämtliche Farben
grau , SChwarZ, braun , das hot von 1.80 M. trocken und streichfertig,

an Sind elften . Iip inse i und  Deckenbürsten “
empfiehlt das Farbengeschäft

jJ. Arnet Nachf ., Limburg,

Für unser Kurz-, Weiß- und WollwarengeWft
suchen wir eine tüchtige, branchekundige, ältere

Nerkaufert «.
Hülster & Kurtenbach.h

Wir suchen einen pferdekundigen solide»
Burschen  als ..■&$ $$ !

Knecht.
Heymann& Geringer, P |

Limburg

Waggonweisebei sofortiger Verlade-Kaffe zu kaufen s
lgesucht. ^ ,

Erbitte Preisofferten nebst Tag der Lieferung
unter 13273 an die Expedition. >

w. Fiebert, kiinburg,
ICornmarkt b 7eleton 283.- - - - °— „- und empfohlen, nach

Möglichkeit sich selbst durch Einkauf bei Landwirten mit | - rz - - — t— ;
Kartoffeln zu versorgeu. (13 272 ^ aannoonaanaaaixiaa □□□□□□□□□□□□□ & Lj

s J- Bühler, Limburg, B'
Limburg (Lahn), den 1. Oktober 1920.

_ _ _ Der Magistrat.

(Inh . : Max Büttel ) ,
18142 Telefon 211

Mehrere  18317 Io
Buchhalter . Kontoristen , Verkäufer und Büro - R
gehilfen suchen für sofort und später Stellung.
Kreisarbeitsnachweis , Limburg.

&
Statt Karten!

Die glückliche Geburt eines strammen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Jakob Schmitt und Frau Gretel

Eisenbahngehilfe geb . Litzinger.

Niederbrechen , den 1. Oktober 1920.

Piano-,Harmonmm-ii,musiHiasirümemeniager.
Große Auswahl in : 13264

Violinen,Gitarren,Lauten,Man¬
dolinen. Zithern, Mnndharmo-
nikas und Ziehharmonikas.

13215

Obst-und Garteubanberem Limburg.,
Obstausstellung.

Sonntag, 10 bis 6 Nhr in
der Werner Sengerschnle.

Eintritt 1 M . Mitglieder 50 Bla .

Verkaufe von Montag mittag
an am Bahnhof Westerburg

Mn m m  Snftll

Karl Lindlar, Meudt,
Telefon 30 . 13245j

und  Kartoffel

neu clagelroflen.

Wilhelm Leknarö senior, LimlmrgJ
Kornniarkt.  182941

Nebenverdienst
bis 1000 Mk. monatlich, leicht zuhause, ohne Bor-
kenntniffe. Dauernde Existenz. Näheres auf brief¬
liche Anfrage durch 18048

S . Woehrel & Co ., G . nt . b.
Berlin -Lichterfelde , Postfach 228 a.

Haben Sie Bedarf
Elin  Düngemittelzur Hervftaussaat
D wie:
8 Thomasmehl 17-18°/°„Sternmarke"
8 Schwefels. Ammoniak 20,82 °!»

g Reparatur-Werksfätte für Pianos, 8 Ammoniak Superphosphat 7 X 9
8 ttarmonium8 und Klsvierstimmen. o Ammoniak Superphosphat 4X5
o ln ^ U8lkalieu Zroßte Auswahl . 8 Kainit 15 °|o Kali 1282b

^ den deAen Sie am bestenn. billigsten bei
Gebr . Schlemmer,

Telefon 64 Montabaur. Telefon 64

IIMIÄMy.irayerbilüer
um iPiiiMiiierim

liefert schnell and preiswert die

UBtaWflMfelBSMisnl

K
'□□□□□ounDDapo  □ □□□□ mnnnnnnnnnn^

Beste Bezugsquelle
für Jedermann.

Ich liefere 18315

meine Spezialitäten:
Sohlen - u . ibsatznägel aller Art.
Drahtstiften in allen Längen.
Stiefel -Eisen n . ^eliuhbcschlag.teile aller Art.
Alle neuen Werkzeuge für die

Schuhmacherei.
Gummiabsätze , Einlege - und

Aufnähsohlen.
Schnürriemen in allen Längen und

Sorten.

Eederrfemen , lose und am Fell.
Garne , Zwirne , Lacke , Appre¬

turen , Schuhcreme aller Farben,
verschiedene Marken . Spezial . Immalin
usw . Kleber und Wachse,

Motoren - nnd Maschinen - Gele
für die Industrie . *

Lederfette braun, schwarz und gelb.

Franz Fluck , Limburg,
Obere Grabenstr . 30 . Telefon 233.

Spezialhaus für Schuhartikel,
Oele u. Fette für die Industrie.

Lager sämtl. Drahtstiften. Leder-Ausschnitt

Km», Heamarm.
Samstag , Sonntag,
Montag, Dienstag:

|Die Augen als
Detektiv-Drama in

in 5 Akten mit Evi Eva.

!Aber erlangen
Sie doch.

| Schwank in 2 Akten.
18318

Jugendl . unt . 17 Jahren
ist der Eintritt verfa oten

I Räumungshalber ein schönemaill.ÄMMn
zu verkaufen. 13213

. Huber , Hadamar,
Krämergasse 2.

IflWlWk -NM
fast neu, zu verkaufen.
Arfurt » Haus 42. (13227
Grane Haare erh. Natur-
farbe u. Jugendfrische ohne
zu färb. Seit 12Jahr . glänz.
bew.Näh.unengeltl Sanitas,

IFürth i. B„ Flöffaustr. 25
,_ 12803

Gut erhalt., gebrauchter
13204

^zukaufen gesucht. Näh. Er v.

Möbel

Junger 13187

Bäckergeselle,
der in der Müllerei etwas
bewandert ist, sucht sofort
Stellung.

Salzgaste 4.
Braver, fleißiger
J » » ge

in die Lehre gesucht.
Jof . Baier , Mengerei

>13198 Limburg.
Junger Schlosser vom

Lande sucht einfach möbl.
Zimmer . Schriftliche
Mgeb unt. 13239 an d. Exp.

Wer nimmt 15 Wochen
altes Kind in Pflege?

Schriftliche Angebote
|unter 13244 an die Exp.

M iaefsa
mit Speichern, Stallung,
Scheune und Garten , Nähe
Limburgs, beziehbar 10.
Oktbr., zu verkaufen, Mäß.
Anzahlung. Zu erfahren
unt. £>. B. 13268  in b. Erp.

Ein ordentliches

zur selbständigen Führung i
-sucht.des Haushalts ge

Limburgs 13265
Obere Schiede 25.

, MO . getaiaenvon sehr achtbaren Etter« !
baldigst gesucht. 1319» !

Joh . Barth , Coblenz
Delikatessen und Kolonial« .
Ein Stundenmädche»

für morgens von kleinemt
Haushalt gesucht.

113160 Frau Bnchholj , j
Holzheimerstraße 15.  |

Gesetztes, tüchtiges f
ÄkiZMS » i

in besserenHaushalt gesucht.
Zu erfragen in der Ge¬

sch äftsstelle. ' 13141

RmittSW » .
gesucht. 13222 '
Dörr , Untere Schiede6 ». !

Tüchtige Frau \
on äfer A-.,-1 oder Mädchen ;
MoVl . ' tagsüber ein paar Stunde » i

. gesucht. 13247 ‘
I . Brandenstei » ,

Limburg , Diezerstraße  26.

lahnpraxis

Ganz bedeutend unter
Preis stets große Ans¬
wahl in Möbeln u. a.

- ,Jjliltl |niöi[Ql ZAllfziAgier
tu allen Größen empfiehlt Ast ^reitnr . Spieget-

^osef 4lacb f^ rank Mk. 285 « , ein
Bffchofsvlatz 7 Unes , nuhb . lack. Ber-^ftcyossptas^ -Itikow Mk. 485 , ein

Diwan mit gutem Be¬
zug Mk. 485 , alles neu.,

Laden , wenig

■■■«■ saaiBBeuBaNEiBBBesaaisss
Zur vorteilhaften , billigen und schnellsten ®

Bauweise gehört heute der 7911

„Bimszement' Hohlstein“
Prakt. erprobte Ausführung . Größte Haltbarkeit.

In Stärken von 15 , 20 , 25 und 38 cm
zu beziehen durch

nass.Beiöoiiaii-u.Kiiesisiem m.  Deisler
Wiesbaden

Büro : Loreleiring N . 5. Telefon 6500.
Fabrik und Lager : Dotzheimer - Straße Nr . 167.

WM » aaaa «aaBaaBguanaa üBBanaasi

kennt diese
wu 2 Flüsse?

von

A. Michels, Dentist
Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr

%

Torzügliches

Bn §ch - V oll Mer
Münchener Hacker' Tollbier

in Flaschen empfiehlt

Strobel ,1
Flaschenbierhandlung,

Ein leichter l - und gutem Be-
spänner Wagen , kompl., M
1 Pitchpine -Haustüre , ^
wie neu, 1 m breit , 220 cm deshalb
hoch, mit Oberlicht-Eisen- Preise 13215
rahmen, 270 cm hoch, l i iVriMksttrt ( Milin ) ,
Wäschemangel mit Gum- Börnerstratze 49,1.
mirollen, wie neu, zu ver- gegenüber der Mar kthalle
kaufen. 139581 Piast -ltlster neu für
Peter Pötsch , Frickhofens große.^ schlanke Figur

schwarze,gestrickteFranen^
jacke, ein vorzüglicher, gut
erhaltener Herd preiswert

lwenn möglich mit Kost, von
Einfachem Fräulein gesucht.

Gefl. Angeb. unt. 13236
an die Expedition des  BI.

Zu verkaufen.
Sofort beziehbar, Nähe

Limburg, grotzes Land,
haus mit Garten , elektr.
Licht, Wasserleitung. Mk.
40,000 Anzahlung.8r.lMdis.9InüÄn,
Anzahlung M . 30,000.

Reflekt. woll. ihre Adresse
abgchen unt. Z. 13267 an
die Exp, d. Bl.  _
□□□□□□ap □□n nn nnnn I

In kleinen besseren Haus¬
halt nach Wiesbaden wird
ein braves Mädchen
gesucht zum 15. Okt., I.
oder 15. Nov.

Zu erfragen : Konditorei
Höfel,  Limburg , Obere
Grabenstr . 26. 13212

Eine Frau , welche nicht
gehen kann, empfiehlt sich im
Strümpsstrirken.

13217 Salzgasse 21.

Zuverlässiges

Marktstraße 1.

8chaumdurgerstraöe. 13270

Partie verschiedene
Msten , . _

und 2 junge Hunde ^
verkaufen. Ein L13-̂ M,
schwein gegen selbstan - Zwei Kinder - Mäntel
gefertigtes neues 13251 (einer Samt ) preiswert zu

Chaiselonque“ ^
» en; : siHiw®

i .Ä

Jeder Einsender der richtigen Lösung erhält
umsonst und ohne jede Verpflichtung einen
zeitgemäßen Gegenstand . Die geringen Versand¬
spesen muß der Einsender tragen.

Außerdem gelangen noch Tt. Prospekt zur
Verteilung:

1Crammopnon-fipparaf, 1PPoloapparat,
io Damen-und Herrenunren,

SDUmucH-unci Ge&rauctisoeoensiHnüe tor
Domen und Herren, Böcner eie.

im Gesamtwerte von etwa Mk. 25000.
Viele Anerkennungsschreiben.

Senden Sie sofort Lösung und genaue
Adresse mit 40 Pfg. frankiertem Brief, worauf
Sie kostenlos Prospekt erhalten. 880

Verlag e.  uogi,üeideiuerg121.

r  Transporte aller Art ^ 40000
mit Lastautomobile»

werden prompt und zuverlässig zu mäßigen
Preisen besorgt. Insbesondere Vermietung von
Lastkraftwagen auf Dauerkommando. Ein¬
richtung von Omnibuslinien . 10446 - _

G»st. Heinemaii», Automobile| Bohnapfel
Kreuztal (Kreis Siegen ),

Fernsprecher 23, Amt KreuztaL s

Näheres Expedition. " 1 Eschhöferweg

Mädchen
für alle Hausarbeit gegen
lhohen Lohn per sofort
gesucht. 1Z261

Frau P. Münz,
Limburg,

Barfüßerstraße.
GaDGGOT aacmnrinncici

sauberes (13248

Mädchen
fü« tagsüber gesucht.

Parkstratze 14.

Mädchen
^zum Nähen gesucht.

Färberei Rob . Drott,
6. (18307

Putzftau
Izum Ladenputzen sofort
gesucht. 13280

E. Walter,
Obere Grabenstraße 6.

Zuverlässige

Aushülfe1
zu 2 Personen gesucht.

Näh . Exped. (1316?
Zum 1. oder 15. OIL

wird für einen Arzthaus«
halt in einem Landstädt» s
chen am Rhein ein

Fräulein j
zur Stütze der Hausfrau
und für die Küche gesucht.
Angebote mit Angabe er?
beten unter 13136 an di»
Geschäftsstelle d. Bl.

Tüchtiges , zuverlässiges

Zu kaufen gesucht
1-2Exzememressen, i scnneiierehbanH.

Zu verkaufen:
DoppeMisn-vor-und nocmsiuasDiiine
..Singer,i scnaiienmastbine„Piionr.
Werkzeugfabrik Jos . Fluck

Hadamar , Fernsprecher22.

aus wertvolles Anwesen!
gegen erste Hypothek auf - zu verkaufen. 133551
zunehmen gesucht. Näheres Expedition

Schristl.Off.unt .W.W. i - —
13257 an die Expedition B ^ .? ^ ^ rerSaanen-
dieses Blattes einsenden. >̂ S ?gewK ' L «M "'

13102 Steinefrenz.
. . Mn Wurf 6 wöchentlicher!

12 bis 15 Zentner zu kaufen Ferkel
gesucht. 13220 zu verkaufen. 13221
Konditorei Maldaner , Wilhelm Tripp,

Limburg.  s_ Malmenei ch.
Ein fast neuer
und Liegewagen L rs

iU verkaufen.
Hirse lä269

Hühnerfutter132501 » —— iwivic
Näh .Frankf 'ürterstr .46 pt. I^ Lutterschrot offeriert

18309

Ganz neues, modernes,
dunkelblaues Jackenkleid
mit Gürtel und Knöpfe für
550 Mark, sowie ein Eis-
schrank zu verkaufen. An-laef » ck,t
ztsehen zwischen 12 bis 2 8 ^210
Uhr. Näh Exped. 13234 Roseubauer,

Möbelfabrik, Limburg

sowie
^ . - - ,,crie

Emil Kölb, Limburg
Tüchtige ' '

Sfhrmicrgcsclltil
und Lehrling

Gut empfohlenes

Mädchen
per sofort oder 15. Oktbr.
gesucht. 13162

Drogerie Sanitas,
Ob-re Grabenstraße 8.

«k » » A »,
welches schon in Stellung
war zu baldigem Eintritt
gesucht. 13095
Näheres Expediti on.

ISOI®
gesucht. 13100

Frau Landgerichtsrat
Jung,

Walderdorffstraße3.
Zuverlässiges 1

Alleinmiidchen
in Haushalt von 2 Pers.
gesucht. 13148

Fra « Fachinger,
Obere Grabenstraße 20.

Bürofräu
~ achtbarer "

em
aus achtbarer FamUie,
welche Borkenntnrsse in
Buchhaltung besitzt und
möglichst auch in Steno¬
graphie und Maschinen-
schreiben bewandert ist, zu«
baldigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Beifügun
der Zeugnisabschriften unt.
Angabe der GehaltSan
spräche unter 13249 an die
Exped. dieses Blatte «.



Erstklassige Turn - ,
Sport - u. Spielgeräte

AdalbertstraBe 42.

statt . Begirii
Bürgermeister
machung gebet

l 'oäes - 's' ^ nrei §e.
Heute nacht entschlief nach kurzem , schweren Leiden

meine liebe Frau und Mutter , unsere unvergeßliche Tochter,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Anna Jung'
geb . Diefenbach,

wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten, im Alter von
29 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Theodor Jung und Kind.
Limburg, Frankfurta. M., Langensalza, den 1.Oktober 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr vom
Schlenkert 20 aus statt . Das feierliche Seelenamt ist Montag
vormittag 7.15 Uhr im Dom . 13241

Todes- Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft und Gott ergeben

meine liebe Frau , die treusorgende Mutter unseres
Kindes , unsere gute Schwester und Schwiegertochter , Frau

geb. Ruckes
nach kurzer Krankheit im 29 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
i . d . N . :

Karl Geis.
Fflrfurt a . d . L., den 30 . September 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. Oktober, nachmittags
3.30 Uhr von Fiirfurt aus nach Falkenbach statt . 13218

Statt Sparten!

Slugust Zimmermann
(Smma Zimmermann

geb. Stoth

Vermählte

Zftlühlen, den 2. Oktober 1920.

Menne Stoih
Xeo Creson

Verlobte 13216

91/Cühlen Frickhofen
Oktober 1920.

Statt Karten 1

Liesel Maibach
Josef Holzbach

Lehrer

Verlobte 13201

Oberbrechen
im Oktober 1920.

Molsberg

Mum  Ml«
von 1907 (E. B.).
Ordentliche

iit
«m Samstag, den 9. Oktoberd. Zs.,

abends « Uhr im Schillerfaal der „Alten Post ".
Tagesordnung:

1. Genehmigung der letzten Protokolle.
2. Jahresbericht , Kassenbericht, Fahrtenbericht, Bericht

der Wirtschaftskouunisston.
3. Entlastung des Vorstandes und der Wirtschafts¬

kommission. -
4. Neuwahl des Vorstandes und der Wirtschafts¬

kommission.
5. Wahl von drei Vertretern zum Lahu-Regatta-

Verbcmd.
6. Aufnahme neuer Mitglieder.
7. Anträge der Mitglieder.
8. Verschiedenes.

Um pünktliches  und zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.
13194_ Der Vorstand.

Weiterer
Preisabbau

Heinrich Feix
Reparatur - Werkstätte für Elektrische Maschinen

und Apparate 12126
Griesheim a. M., Frankfurters-̂. 23

Alle Reparaturen an Dynamos und Motoren
Neu- uud Umwickeln von Ankern , Statoren

Spulen und Transformatoren . '
Anfertigung von Kollektoren u. Schleifringen.
Verkauf von Elektromotoren jeder Stromart

Bei Betriebsstörung Ingenieur - Besuch.

i « « WsWnie mm  iS-
Beginn des Winterhalbjahres am 13 . Oktober

Aufnahme in Klasse Ul — I. Anmeldung baldigst erbeten.
Auskunft rrtetll Direktor Prof . vr . Helmkampf.

Möbeln
Daher günstige

Kaufgelegenheil
Ca. SG SslUaizimmei*
in  den Preislagen von
8000, 6500, 5500, 4500,

3000, 2500, 1550
Zirka MS

ieni.neiia
von 675 bis 13500
Wohnzimmer,Speisezim¬

mer, Kiubgarniiuren,
Divans, Chaiselongues u.
alle Übrigen Einzelmöbel

bedeutend im Preise
herabgesetzt mi«
Mijibelfeaus

H. Weinberg,
Frankfurt a . 31. ,

Fahrgasse 91/93,
Stiftstrasse 29/31,

C ' HERBST - UND
ä WINTER - NEUHEITEN
B

sind in grosser Auswahl eingetroffen.
■

Einige Preis - Beispiele T .<

T—\ _ Tt yf L* a.  1 aus guten einfarbigen , sowie modernen karierten
jl J- yäiTIlGTl - lVlalilGl Flausch -Stoffen , schicke Form

I 95 .- 175.- 295 .- 375 .- 475 .- 650 .- «t

I —au ’- schwarz und  f arbi 9 , gute Verarbeitung , moderneMachart

295 .- 375 .- 575 .- 675 .- 850 .- Mk.

■ Moderne Taillenkleider, Blusen, Kostümröcke,
S Strickjacken, JR.eQenmantel bringen in grossen Sortimenten
m

. . . . .

Unsere Putz-Abteilung bringt das Neueste in

S | Damen -,Backfisch - u.Kinder -Hüten.  Ii ! i
J I Elegant garnierte Samthüte, einfach garnierte  |
» l , IFilz - und Velourhüte in vielen Farben.

Basken -Mützen , die grosse Model
: Grosses Farbensortiment , in Flausch , Tuch söwie Samt| 25.—35.- 48.- 75—95- Mk.
I..... ............................................ a.

Z « verkaufen:
Herrenzimmer:

massiv Eichen, besteh, aus:
1 zweit. Bücherschrank,
1 Diplomatenschreib¬

tisch mit Schreibsessel,
l Tisch mit Stegverbind.,
4 Stühle mit Lederpolster,

alles neu u. dunk. gebeizt,
1 Damenschreibtisch u.
Toilettentisch 90x60 cm.

dunkel eichen,
1 Flurgarderobe eichen,

mittel. Näh. Exp. 13073

Herren -Anzüge
375— 475— 575— 675— Mk.

aus soliden Stoffen , gute Verarbeitung , Sport,  S
sowie glatte ein- und zweireihige Form,

Herren - Ulster
250 .- 350 .—

ein- und zweireihig , mit Gurt und Falte , aus
warmen Flauschstoffen , moderne Farben,

450 .- 525 .— Mk.

Burschen-u.Knaben-Anzügeu .Paletots,einzelne
Hosen, Gummimäntel, Lodenjoppen in grosser Auswahl.

Kleiderstoffe , Sammte u. Seidenstoffe
in allen modernen Farben.

Warenhaus
Geschwister Mayer ,Limburg  |

i « BaaB8B «mSgf8BBgB !aani8gSi33gi8 |BBIB!gSlj!f»|MiBIB@:agBBggBaBBBaBB » B»8Biä

fiM 'lnIiSe
erteilt

I . Langenberg,
Tanzlehrer,
Rohrweg 5. 13012

Deckenstoffe
für Herren- und Damm-
Mäntel empfiehlt billigst

Rob . Drott,
Fraukfurterstr . 87. (18306

Gut erhaltener (13146

Federwagen
für Bäcker oder Metzger
geeignet zu verkaufen.

Hundsangen»
Kölner Straße 32.

Gebrauchte, aber guterhaltene

Lokomobile,
20 PL. hat abzugeben
Baufabrik Wilhelm Mauer

Höchsta. M . 18004

FrMknr Herrn»
3 . bis 9 . Oktober

Messhaus Wssteiid , Stand 6060

Große Ausstellung vonDevotionalien
jeder Art , wie 13181

Figuren , Kreuze , Weihkessel , Rosenkränze,
Medaillen , Kommunion - Andenken usw.

Ständiges Musterlager
Frankfurt am Main, Römerberg 34.

Größte Auswahl!

teirt iiiiiaüi jeigfiiiii
einfarbig und schöne bunte Muster.

Sisiipiaüen■Tonroiirs« weto glasierte Spülsteine
Eüiii fSöiiäp , Wiesbaden,
AdelheldstralSc 54 . Fernsprecher 2402.

Verlegen durch geübte Plattenleger . 13180
Prompte zuverlässigste Lieferung auch der kleinsten
Mengen . — Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

WA« fflt «An.
Der neue Lehrgang für strebsame Mädchm

mindestens 16 Jahren beginnt Mittwoch,
t » . Oktober . 18301

Anmeldungen nimmt bis zum 10 . Oktober
argen Die « eitert « .

Billigste Preise*

Passage-m Miro
Bora&sciottenteis,Ultesliadei,

Motel Nassauer Mof.
Telegr .-Adr . Reiseborn . Telefon 680/690.

General-Agenten der bedeutendsten Dampferlinien nach

ilord-,ilüiel-LSüd-ftaeria
Auskünfte und Platzbelegungen für
linien nach den übrigen Weltteilen

Auskunft und Prospekte kostenlos.
Gepäck- u.Transportversicherungf. d. In- u.Ausland
Argentinisches, Brasilianisches, Holländisches Consulat

bestehen ln Wiesbaden. 18297

Lvstmiirkte in Hadamar.
Die diesjährigen Obstmärkte finden Mttl

woch , den 29 . September , sowie am 0 . und
13 . Oktober auf dem Marktplatze am Rathause

vormittags 10 Uhr . Die Herren
werden um gefl. ortsübliche Bekannt
ien.

den 23. September 1920.
13039 Der Magistrat.

Ich bin zurückgekehrt
und habe meine Praxis
in vollem Umfange
wieder aufgenommen.

Sprecbst . an Wochentag
8 bis 10 '/ », 2 ’/j bis 4 Uhr.

Telefon Nr. 126.

Augenarzt,
Heuwied.

13150

FklWWsk,
Muldenkipper , Weichem
Drehscheiben u. alle Er¬
satzteile zu Kauf tt. Miere,

Alle Baugeräischafieu
stets sofort aus Vorrat
lieferbar . (11071

Kurl Weißgerber,
Frankfurt a. M.

jede Menge, zu kaufen
gesucht.  18061

Angeb. mit Preis pro
10,000 kg. an 18061

Josef Votz.
Holzhandlung,

Hamm i. Wests.
Fernruf 157.

IedmUm-IOSB
ä M. 3.60, 5 Lose 18 M.

Ziehung am 7. Oktbr .,
4693 Gew. 1. Ges.-W. v. M.

Haupt- jjluUUUÜ,gewinn
30000, 20 000 Mark.

Porto 40 Pf., j. Liste 60 Pf.
versend . Glücks-Kollekte
Heil.Deecke,Krenznach.

■18242|

NrvUMMrli,
Holzbearbeitungs¬

maschinen, 13028
Transmissionen

liefert sofort oder kurzfristig
S . Sützkind,

Frankfurt (Main ) .
Gutleutstraße 95,

Tel . Hansa 4314 u. 1599,
3 Min .vom Hauptbahnhof.;

Eine Partie guter
Ferkel

zu verkaufen. 13170
Oberweyer , Haus 2.

Läuferschwein
und junge
Ziege

zu verkaufen. 130
Frankfurterstratze 55.

Ein Wurf sechs Wochen alteFerkel
zu verkaufen. 13164

Peter Kunz , Dorndorf
Hauen 103.

Zwei Wurf 6 Wochen alte
Ferkel,

16 Stück, zu verkaufen.
Anton Hering.

13152) Dorchheim.
14 fünf Wochen alte

Ferkel
stehen zu verkaufen bei
Johann Egenolf Moos,

Offheim . (13184

Ein Hundsrücker
Pferd

(Stute ) für Landwirtschaft
geeignet, sowie ein (13111s

Raffepferd i
(engl. Vollblut) zu verkauf. :

Jafob Harten,
Frickhofen.

Gute 3 jährige

Ziege J
wegen Futtermangel , fow«
eine neue

Pelroleumznglampt
zu verkaufen. lS2Ms

Elz . LattengaffeS ^ .
Zwei 9 Wochen alte

junge Hu«»«
zu verkaufen.

Jos . Gensler,
Hadamar,

Hospitalstratze 2.
Dreschgarnitur

10 P.8., Deutz, kompl. i*
Betrieb zu verkaufen.

Offerten unter 1» 1° ""
dir Expedition,
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